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Vailleul genommen!
vis Höhe von wytschaete erstürmt!

Oer Kbenübericht vom 16. SlprN.
W. T.-B. Berlin . 16. April, abends. (Amtlich. Tw-chtbericht.»

Tie Höhe von Wytschaete wurde erstürmt . Bailleul ist ge¬
nommen.

»
Nach dem glücklich durchgeführten Durchbruch der

englischen Stellungen zwischen Lys und dem La Bassäe-
Kanal hatte die deutsche Heeresleitung die Möglichkeit,
ihren Vormarsch nach verschiedenen Richtungen hin fort¬
zusetzen. Die konnte entweder die bisherige  Vor¬
marsch- und Stotzrichtung , die von O st e n nach W e st.e n
ging, beibehalten , um den Durchbruch zK vertiefen
und möglichst weit in die feindliche Aufstellung hinein¬
zustoßen, oder sie konnte nach einer oder beiden plan¬
ten einschwenken,  um die feindlichen Nachbar¬
stellungen aufzurollen . Tatsächlich hat sie beides  ge¬
tan , was nur bei einer Verfügung über sehr  st a r ke
Kräfte möglich war.

In der ursprünglichen Front wurde der Lawe-
abschnitt erreicht und überschritten, wobei der ' rechte
Flügel südlich Merville sogar über den weiter westlich
gelegenen Klarencebach vorgeschoben werden konnte.
Der linke Flügel gelangte nach der Eroberung von
L o c o n und nach Überschreitung des Laweabschnittes
bis an den LaBass6e - Kanal  nordwestlich Bethune,
io daß die nach Westen gerichtete deutsche Front auf die¬
sem Abschnitte durch die Linie Merville -Bethune be¬
zeichnet wird.

Gleichzeitig waren andere deutsche Truppen nach
korben  eingeschwenkt und hatten unter fortwähren-

een siegreichen Gefechten den Lysabschnitt überschritten
und den Vormarsch gegen die Linie Bailleul-
Hazebrouck  angetreten . Hierbei ist der rechte
Flügel bis in die Gegend unmittelbar südlich von
Bailleul vorgedrungen , während der linke Flügel nach
Überschreitimg der von diesem Orte nach Hazebrouck
führenden Bahn sich in den Besitz von M e r r i s gesetzt
bat . Gleichzeitig drangen die deutschen Truppen nach
Überschreitung der Lys auch zwischen der erwähnten
Bahnlinie nach Westen vor, wobei Merville erobert,
der Ostrand des Waldes von Nieppe erreicht und Vieux-
Barcuin genommen wurde. Diese Westfront steht in
unmittelbarer Verbindung mit der Westfront südlich der
Lys, so daß wir eine zusammenhängende nach Westen
gerichtete Front besitzen, die von Morris bis Bethune
führt und eine Ausdehnung von 20 Kilometer besitzt.

Dem Gegner schien das Vorgehen in nördlicher Rich¬
tung gegen und über die Linie Bailleul -Hazebrouck am
gefährlichsten, weil dadurch der südliche Flügel der
ganze nApern  st eil nng  von der Flanke her aus
das empfindlichste bedroht wurde , mehr noch als das
weitere Vordringen in der bisherigen Stoßrichtung
mußte es in den Rücken von Dvern führen und damit
die rückwärtigen Verbindungen aller dortstehenden Ver¬
teidiger auf das empfindlichste gefährden. Bailleul
liegt nur noch 16 Kilometer s ü d w e st l i ch von Apern.
Von dieser Stadt geht eine in der direkten Nordsüd-
richtung führende Straße nach Armentidres , an der die
Orte Wytschaete, Messen (Mossinos) und Vlonsteert
liegen. Von dieser Straße ist Vailleul 10 Kilometer
nach Westen entfernt , um w viel liegt es bereits im
Rücken der Stadt Dpern. Die Lage gestaltet sich für den
Gegner noch gefährlicher, wenn man . bedenkt, daß die
englischen Stellungen bei Bpern einen nach Osten aus¬
springenden Vogen  darstellen und die vordersten eng-
lischcn Stellungen etwa 10 bis 12 Kilometer östlich
der Stadt liegen. Wollte der Gegner daher nicht den
ganzen Ppernbogen ansgoben, so inußte er mit allen
Mitteln versuchen, das Vordringen der angreifenden
deutschen Truvpen über die Linie Bailleul -Hazebrouck zu
verhindern . Dies wurde zur Lebensfrage  für die
englische Apernfront . Die feindliche Heeresleitung hat
in richtiger Erkenntnis ihrer Lage alles,  was sie noch
an Kräften zur Verfügung hatte , auf das Kvmpsfeld bei
Bailleul geworfen, so daß sich dort außerordentlich hef¬
tige Kämpfe entwi ckelten._

Ein französischer Militärkritiker über die deutschen
Marschleistungen.

Genf, 16. April, (zb.) Mit unumwundener Anerkennung
gedenkt Major Civrieux  im „Mitin " der jüngsten uner¬
hörten Marschleistungen der deutschen Truppen in Nordfrank-
reich Weiter sagt er : Es hieße den eiligst ausgebotenen,
minder aut vorbereiteten Fochschen Hilfstruppen allzu viel
zuurutev . wenn man von ihnen eine entscheidende Wendung
erwqrüHe.

Erweiterung der Rriegszone im nördlichen
Frankreich.

Sr . Genf, 16. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) Pariser
Blätter vom Freitagabend melden : Dünkirchen  und
Bo  u log ne  wurden in die Kriegszone eingczogen. Für
Calais  steht die gleiche Maßnahme bevor.

Var Duell parir-wien.
Der Streit um das Original des Raifsrbriefs.

Br . Rotterdam , 16. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
Londoner Korrespondent des „Daily Telegraph " will wissen,
daß je eine Abschrift des Briefes des Prinzen Six¬
tus und des Kaisers Karl  gemacht wurde, während sich
das Original  in den Händen Jules C a m >b o n s befand.
Dieses fei an Poincare  gesandt worden. R ib o t, der da¬
mals Ministerpräsident war , hatte zum Schluß eine Unter¬
redung mit dem Prinzen Sixtus über den Brief . Reuter ver¬
öffentlicht eine Auslese von Bemerkungen der Londoner Presse
über den Rücktritt Czernins . Für England steht die Echtheit
des Kaiser-Karl -BrieseS fest. Auf dieser Grundlage arbeitet
die Presse mit allem Eifer daran , einen Keil  zwischen Öster¬
reich und Deutschland zu treiben . .

wiener presseäutzerungen.
W. T.-B. Wien, 16. April . (Drahtbericht .) Die gesamte

Presse bete nt , daß der Rücktritt des Grafen Czernin eine
viel weiter gehende Bed eutung  habe , als sonst
Ministerwechsel zu besitzen pflegen. Sie hebt die persönliche
Eigenart , Tatkraft und den ernsten Willen das lebhafte Tem¬
perament und den unermüdlichen Arbeitseifer des Ministers
hervor, der während der kurzen .Zeit , in welcher er die Ge¬
schicke Österreich-Ungarns wahrend des Weltkriegs geleitet
hat. sich eine Weltgeltung zu verschaffen ge¬
wußt  habe . Zwei Frieden  habe er geschlossen
und den dritten vo -rbereitet.  Übereinstimmend be¬
zeichnen sämtliche Blätter als die beiden Grundpfeiler seiner
Politik das unbedingte Festhalten an dem Bünd¬
nis mit Deutschland  und die Befreiung der Menschheit
vom Weltkrieg. Die Mütter drücken übereinstimmend die
Überzeugung aus , daß Graf Czernin , der sich, wie kaum ein
Minister vorher, der größten Volkstümlichkeit  er¬
freute , gefolgt von der Dankbarkeit von Millionen,
geht, aber sicherlich wieder keh ren  wird , da Österreich
einen solchen Mann brauchen wird. Die Blätter erführen von
berufener und unterrichteter Seite , daß sie die G r ü n d e d e r
Demission  der öffentlichen Erörterung entziehen und nur
Feststellungen negativer Natur gemacht werden könnten. So
wird an der erwähnten Stelle versichert, daß der
Meinungsstreit mit Frankreich  die Demissions¬
absicht des Grafen Czernin nicht bewirkt  hat . Über den
eigentlichen Grund des Rücktritts wird nur so viel mitgeteilt,
daß sich in der letzten Zeit in verschiedenen Fragen die Auf¬
fassung des Kaisers  mit derjenigen des Ministers des
Auswärtigen nicht gedeckt  hat . Aus dieser Tatsache hat
Graf Czernin den Schluß gezogen, daß er das Vertrauen des
Monarchen nicht mehr in dem notwendigen Maße besitze, wes-
Cralt er aus dem Agit geschieden sei. Über den Nachfolger liegt
bisher auch nicht einmal eine verläßliche Andeutung vor. '

Stimmen der vudapester Presse.
tztz. T- B Budapest, 16. April. In Besprechung des Rück,

tritss Czernins  sagt der „Bester Lloyd ": Der Staats¬
mann, dem die Last und die Verantwortung für die auswärtige
Politik der Monarchie inmitten eines Weltkrieges zugefallen sind,
kann diese Bürde nur,tragen , wenn er sich in restloser über-
e i n sti m m » n g mit allen zuständigen Faktoren der
Gesetzgebung  uult narncntlich auch mit der Krone  weiß.
Auch muß diese Übereinstimmung über Krieg und Friedenszicle
hinaus sich auch auf die Wahl der zweckdienlichenMittel erstrecken.
Die ganze Amtöfiibrung des Grasen Czernin ist ein schlüssiger
Beweis  dafür , daß unseres Königs hochherziges Be-
str eb en , der gequälten Menschheit die Segnungen des
Friedens  wiederzugeben, in den; Grasen Czernin einen vcr-
ständnisvcllen und unermüdlichen Mitarbeiter  besaß.
Der Eindruck aber, daß bei der Auswahl der hierzu aufgewendeten
Mittel der Einfluß des veranilvvrtlichenStaatsniannes stets zur
Geltung xckmmen wäre, ließ sich aus den überraschenden Ereig-
nissen der letzten Tage nicht schöpfen.

„M agrar  H i r l a p" bespricht den Rücktritt Czernins, vc-
sonders mit Rücksicht auf die Rückwirkung rn Deutsch¬
land  und sag». Der Rücktritt kann Ai der Richrung unserer aus¬
wärtigen Politik und an unserer Stellungnahme zu den großen
Fragen des Friedensschlusses durchaus nichts andern.

„Uj H i r e k" sagt Ter Rücktritt Czernins mag in Zusammen¬
hang stehen mit der stark aufgcbauschteu Pariser Affäre, aber trn
übrigen haben die P a r : s e r Manöver  gerade das Gegen-
teil der bciibsichtigten Wirkung  hervorgebracht und
das Gefühl der Büninistreue und der Solidarität mit de» deutschen
Jntercsten in hohem Maße gestärkt.

Reise Raiser Rarls ins deutsche Hauptquartier.
Br . Berlin , 16. April. (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie m

gut unterrichteten Wiener politischen Kreisen verlautet , war.
wie wir hören, mmnittellbar vor dem Rücktritt  des
Grafen Czernin  die Mitteilung verbreitet , daß Kaiser Karl
beabsichtigt habe, dem deutschen Kaiser im Großen Haupt¬
quartier einen Besuch abzustatten . Wenn eine solche Absichr
bestanden hat, so müsse chre Verwirklichung infolge  des
Czerninschen Entlassungsgesuchs  natürlich ver¬
schoben  werden.

Der Kall Daimler im Reichstag.
L.  Berlin , 16. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Uber

dem Hause lag heute noch rechte F e r i e n st i in m u n g.
Viele Abgeordnete sind offenbar liberhailpt noch nicht in
Berlin eingetroffen und von den Anwesenden folgten
nur wenige den sich träge hinschleppenden Verhandlun¬
gen. „Der Fall DaiinIer ", der heute zur Debatte
stand, wurde denn auch, nachdem einige Wochen seit
seinem Bekanntwerden verflossen sind, ruhig und
objektiv behandelt,  wenn man sich auch auf
allen Seiten scharf gegen jede Bewucherung des Reiches
wandte. Vor allein hielten die Vertreter der bürger¬
lichen Parteien mit ihrem endgültigen Urteil zurück,
um abzuwarten , was bei dem s ch webenden G e-
richtsverfahren  eigentlich heraüskommen wird.
Fraglos hat es in der deutschen Industrie sowohl wie
im deutschen Handel nicht an Leuten gefehlt, die die
Notlage des Staates  während des Krieges sich
zu nutze gemacht  haben und vor dem Versuch nicht
zurückgeschreckt sind, in einer Zeit , wo viele Volks¬
genossen ihr Gut und Blut freudig für das Vaterland
hingegebcn haben, Wm che rprofite  zu erzielen.
Aber solche Elemente sind bei uns — und das betonten
die meisten Redner sehr mit Recht — in der M i n d e r-
zahl,  und es war durchaus unangebracht , daß der un¬
abhängige Sozialdemokrat Henke  die Debatte über
den Fall Daimler zu einer ausgedehnten Hetzrede
gegen die deutsche Industrie  und den deut¬
schen Handel benutzen zu müssen glaubte . Ein Einzel¬
fall, den er vorbrachte, die Forderung der Gewehr¬
fabrik Mauser,  wurde von Generalmajor
Scheuch , dem Leiter des Kriegsamts , gründlich ab¬
getan. Scheuch ist ein sehr temperamentvoller Offizier,
der es verschmäht, ein Blatt vor den Mund zu nehmen:
vurchdrungen von der Verantwortung , die er trägt , kennt
er kein Hindernis , um das zu erreichen, was er im
Interesse des Vaterlandes für seine Pflicht hält . Wge-
ordneter Hausmann  forderte eine scharfe Kontrolle
der Industrie durch die Heeresleitung . Er stellte eine
Anzahl Fragen , die mit dem Fall Daimler in Zu¬
sammenhang stehen und die der dringenden Aufklärung
bedürfen. Von der Regierung antwortete General¬
major v. W r i s b e r g. Auch der Vertreter der
Sozialdemokratie , der Abgeordnete NoSke,  war sicht¬
lich bemüht, die Daimler -Angelegenheit auf das zurück¬
zuführen, was sie tatsächlich ist: e i n E i n z e l f a l l. Die
Redner der bürgerlichen Parteien betonten in ihren
Reden die gro ß en V e rd i e n st e. die die In-
dustrie  sich um die für uns so erfreuliche Entwicklung
des Krieges erworben bat und an denen Arbeitgeber
wie Arbeitnehmer in gleichem Maße ihren Anteil haben.

Die Sitzung ^ war von dem Vizevräsidenten Dr.
P a a s che mit einer kurzen Rede, in der er der
siegreichen Offensive im Westen  gedachte,
eröffnet worden. Gelegentlich de- Verlesung der dem
Hanse zugegangenen Vorlagen erfuhr man denn auch,
daß die neuen Steuervorlagen  eingetroffen
sind und morgen verteilt werden sollen. Nach der An¬
kündigung ist das Steuerbukett , das überreicht wurde,
diesmal umfangreich ausgefallen,  nicht weni¬
ger als 12 Stenervorlagen umfaßt das Programm der
Regierung . Es wird wohl nicht ohne harte Kämvfe ab-
geben. bis Herr v. Roedern seine neuen Geldbedsirfnisie
unter Dach ilnd Fach bekommt.»

Sitzungsbericht.
lEiaener Drahtbertcht des ..Wiesbadener TagblatiS ' .l
Aist Bundes ritstisch : v. Payer , Dr . Lewaldt , v. Wrisberg,

v. Coupette und Schiffer.
Vizepräsident Dr . Pausche eröffnet die Sitzung um

2,25 Uhr. Er gebuchte der neuen großen Erfolge
unserer Heere,  die dir Hoffnung zulietzen, daß 'wir
aus dem Wege des Sieges sorffchceiten werden . Aus die
Glückwünsche  des Reichstags an den Kaiser  und den
Geneoalseldmarschall v. Hindenburg  sin ) telegraphische
AMworten eingelaujsn . Eingebungen sind die neiren Steuer-



f 9Mt % MkMvsch . 17 . April 1S18._
«wricjou D- « « nfcenfen de« verstorbenen Abg. Stolle
Wnabh. Saz .) wird durch Erheben von den Sitzen geehrt.

S« f der Tagesordnung stehen zunächst
Anfragen.

Abg. Raute (Soz.) fragt u. a. nach der Belieferung
der kleinen Zigarrenfabrik en mit Rohtabat,
worauf Ministerialdirektor Müller erwiderte , daß Mn-
schränkvngen notwendig gewesen sind, aber dennoch sei es
den kleinen Betrieben möglich, sich mit den nötigen Roh-
stoffen zu versehen. Die Klagen seien teilweise berechtigt;
sie würden nach Möglichkeit Berücksichtigungfinden.

Abg. Westarp (kons.) fordert ein : Reihe von Viatznahmen,
um menschliche und tierische Arbeitskräfte fiir die Früh,
jahrsarbeiten der Landwirtschaft  sicherzu-

. stellen, worauf Oberst Braun mitteilt , daß die Generalkom¬
mando« erneut darauf hingen iesen worden seien, alles nur
mögliche zu tun , um diesen Wünschen der Landwirtschaft zu
genügen.

Einem Wunsche oes Abg. Geck (Soz .), eine Verständigung
mit dem Feinde über die Sicherung offener Städte
vor Fliegerangriffen  herbeizuführen , sagt ein
Vertreter de« KriegSministeriumS die Prüfung dieser
Frage zu.

Abg Gräfe (kons.) wünscht ein« r -ichSgesetzliche Rege-
lung der Schadensersahleistungen bei Flieger-
angriffen  und einstweilige Maßnahmen zur Behebung
der Schäden, worauf Unterste,tssekretäc Dr . Lewaldt er¬
widert Eine reichsgesetzliche Regelung erscheint noch nicht
notwendig, sie bleibt aber Vorbehalten. Personenschäden
sollen durch Gesey ausgeglichen werden. Die Vorarbeiten
dazu sind im Gange . Über die vorläusigen Hilfeleistungen
sind Erwägungen im Gange.

Dem Abg. LandSberg, der di« gleichmäßige Behandlung
der K r i e g s p r i m a n e r in Nord- und Süddeutschland
fordert , antwortet UntersraatSsekretär Dr . Lewaldt : Jetzt
gilt für die von jetzt ab in das Heer eingetretenen Kriegs-
Primaner in allen Bundesstaaten di- Vorschrift, daß ste nur
auf Grund einer Notreifeprüfung da » Reife-
ze u g n i S erhalten ; das ist im Interests der jungen Leute
selber nctwendig.

Abg. Kuhnert Mnabh . Soz .) fordert die Aufhebung
der Bordelle  im Etappen - und Operationsgebiet , worauf
ein Regierungsvertreter erklärt , eine Neuregelung sei ge¬
troffen unter Berücksichtigungder örtlichen Verhältnisse.

Sodann folgt die Beratung de- mündlichen Berichts des
HauptausschusteS über die Anträge auf Erlaß einer Bundes»
ratk Verordnung, betreffend

Ueberwachung der für den kjeererdkenft
arbeitenden Betriebe (Zoll Daimler ) .

Abg. Dr . Kelnath (natl .) - Das Gerichtsurteil über die
Frage der gefälschten Kalkulationen muß abgewartet Wer¬
ren . Dos Verfahren wegen Landesverrats  ist in¬
zwischen eingestellt  worden . Den Resolutionen stimmen
wir zu. weil durch sie der Regierung größere Machtmiitcl ein¬
geräumt werden, in einigen AnSnahmefällen schärfer zuzu-
fossen. Wir lehnen es aber ab. diese Resolutionen etwa als
eine Aufforderung an die Regierung anzusehen, allge-
mein  schärfer gegen die Industrie vorzugehen. Es erscheint
dazu ein ausreichender Grund nicht vorhanden. Einem Miß¬
trauensvotum in der Allgemeinheit gegen dis Industrie
stimmen wir nicht zu.

Die Behörden ln erster Linie sollten sich der Preissteige¬
rung enthalten , namentlich im Holzhandel.

Tine Militarisierung  der Betriebe lehnen wir
a b. Die Volkswirtschaft läßt sich nicht schadlonisieren. Die
Vorlegung der Geschäftsbücher wollen wir nicht so verstehen,
daß sie erfolgen muß, wenn ein genügender Verdacht vor-
liegt. daß etwas nicht in Ordnung ist. Im übrigen muß das
BuchgeheimniS gewahrt und ein ; Beunruhigung der In-
dnsirie muß vermieden werden. Es handelt sich hier nur
um Ein -elfälle

Abg. Schiele flonst) : Auch wir lebnen es ab. scharf ver-
allgemeinernde Vorwürfe geg- n dlf Industrie zu erheben.
Unsere Industrie  hat Große? geleistet. In Eng.
l a n d sind die Verhältnisse noch viel krasser.  Der Fall
Daimler liegt dem Staatsanwalt vor. Ich habe keine Der-
anlaflung , für die Daimlerwerke -inzutreten , liegt aber ein
Betrugsversuch „nd ein Fall von Kriegswucher
vor. dann sind sie nickt nur der Verurteilung ihres Berns «.
standeS, sondern auch  Unserer Verurteilung gewiß.

._ Wiesbadener Tagblatt.
Abg Mumm (D. Fr .) : ES ist kein Wunder , daß m

d'-ef.-m Kriege sich
neben dem Heldengeist auch der Krämergeist

regt, der seinerzeit Rothschild zu Vermögen brachte, was ihn
nickt hinderte, international zu werden. Vor Verallgemeine¬
rungen müssen wir indes bewahrt bleiben. Die Krieg?, sind
nicht dazu da, um reich zu werden.

Abg Henke (Unabh. Soz.) - Nicht nur die Daimler -Werke
stehen hier unter Anklage, sondern auch die Heeresverwaltung,
die sich hat täuschen lassen. Nichts ist so wenig angebracht
als ein Loblied auf die kapitrlistisch-n Betriebe . Es gibt
viele Daimler;  deshalb muß verallgemeinert werden.
EL handelt sich um eine Bekämpfung des Kapitalismus.

Generalmajor Scheuch: Wenn Beschwerde darüber ge¬
führt wird, daß im Fall Daimler so langsam , bei den Aus¬
ständen der Arbeiter sehr schnell einbegriffen worden sei, so
liegen die Dinge doch ganz verschiedenartig. Die Preis¬
frage  läuft uns nicht weg. wohl aber die A r b e i t S -
leistung.  ES war meine Pflicht, schnellstens zazugreifen,
und ich werde diese meine Pflicht auch weiter tun.

Die großen Verdienste der Industrie dürfen nicht ver¬
dunkelt werden.

Schließlich hat der Abgeordnete Henke  die Arbeiter aufge-
ftrdert , die Arbeit zu verweigern . Das ist wieder ein«
Drohung mit Streik.  Dem muffen wir entgegen,
treten und dafür sorgen, daß die Arbeit fortgesetzt wird. brS
der Krieg zu Ende ist. Das ist unsere Pflicht der Allgemein¬
heit und dem Vaterland gegenüber. (Beifall .)

Abg. Noske (Soz .) : Wir muffen Maßregeln sondern, um
dasReichvorBewucherungzuschützen.  Daneben
muffen wir >den Auswüchsen des Kapitalismus zu Leibe gehen.
Den Versuch, die Daimlerwerke  reinzuwascherr . wollen
wir von vornherein scheitern lassen. Nicht Dutzende, sondern
Hunderte von ähnlichen Fällen gibt  cs.

Abg. Hausmann (Bpt.) : Durch die Resolutionen soll der
Industrie , aber auch der Regierung auf die Finger
gesehen  werden . Die Einführung von Einheitspreisen für
die Rüstungsindustrie wird außerordentlich schwierig sein.
Redner richtete diesbezügliche spezielle Fragen an die Regie¬
rung . auf di« General W r i S b e r g antwortete.

Noch einigen weiteren Bemerkungen des Aba. Schiele
(korrs.) schließt die Aussprache. Die Resolutionen werden ein-
stn.mig angenommen.

®^ uni0  Mittwoch 3 Uhr : Postetat . — Schluß
*

Der Arbeitsplan des Nekchstags.
I* Berlin , 10. April . (Eig Drahtbericht , zb.) Der

Ältestenausschuß  des Reichstags trat heute vor der
Plenarsitzung zusammen. um sich über den Arbeitsplan für
die nächst Zeit schlüssig zu machen. Man kam dahin überein,
den Freitag  dieser Woche sihungsfrei  zu lassen, und
an den übrigen Tagen der Woche, ebenso am nächsten Montag
dre Sitzung erst um 3 Uhr nachmittags beginnen zu lassen,
um den AusschüssenZeit zur Beratung für die dein Reichstag
zugehenden Steuervorlagen  zu lassen. Die Beratung
der Steuervaclagen im Plenum  soll kommenden Dienstag
beginnen. Bis dahin sollen die kleinen Etats  in zweiter
Lesung erledigt werden, und zwar zunächst der Postetat , dann
der Etat für das Rcicĥ isenbahnamt . der Jusbzetat und der
Etat für das Reichsamt des Innern , der nach Abzweigung dcS
ReichSwirffchaftSamteS vom Reichsamt des Innern an Um-
fang beträchtlich abgenommen bat. so daß eine Erledigung im
Plenum ziemlich rasch vor sich gehen dürfte . Am 27. und
29. April sollen die Vollsitzungen auSfallen . über die
Dauer  de § diesjährigen TagnngSabscvnitres des Reichs¬
tags kann noch nichts Bestimmtes gesagt werden, jedoch ist
mit einer Erledigung des umfangreichen ArbeitSpensunnS
vor Bfiunsten unter keinen Umständen zu rechnen, ja. es kann
mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden, daß der
Reichstag weit in den Sommer hinein  wird tagen
müssen.

, Deutsches Reich.
Staatssekretär v. Kühlman « im Großen Hauptquartier

Br . Berlin , 16. April . (Eig . Dmhtbericht . zb.)
Wie die „93. Z. Hort, hat Staatssekretär v. KLHlincmn
>er sich seit gestern morgen im Großen Hauptquartier
befindet, seinen Aufenthalt dort verlängert  Daher

Morgeu -Ansqabe . Erste « Blatt . Nr . 177.
ist die heute beabsichtigte Besprechung zwischen ihm und'
den Fraktionsvorsitzenden auf unbestimmte Zeit ver»
schoben worden. _

Erholungsurlaub des Reichskanzlers. Br . Berlin,
36. April. (Eig. Drahtbercht . zb.- Der Reichskanzler, der am
9. April eine Erholungsreise angetreten hat. wird, wie der
„L.-A." hört, erst Mitte nächster Woche hierher zurückkehren.

Veränderungen im Vorstand des Hanfabundes . Br.
Berlin.  16 . April , («ig. Drohtbericht . zb.) Dr . Kurt
Köhler,  bisher Leiter des Pressedier-steS beim Reichswirt-
fchaftSarat, tritt als Geschäftsführer in den Hansabund ein,
während der bisherige Geschäftsführer RegierungSrat Pro¬
fessor Dr . Leidig  zur Wahl in das Direktorium vorge¬
schlagen wird.

Der jüngste Ritter des Bayerischen Mar -Jvseph -OrdeuS
ist der Sohn des Postboten Reichert in Brosbach bei Wiesen-
feld, der Leutnant d. R. Joseph Reichert,  der vor dem Krieg
in Schweinfurt als Kaufmann tätig war.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Stadtverordnete » sind auf Freitag , den 19. April,

nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses zu einer
Sitzung eingeladem Tagesordnung : 1. Gewährung eines Bei¬
trags an die Zentralstelle für Liebesgaben in Berlin . Ber.
Fin .-A 2. Beteiligung an der Aufbringung der Mittel für
die Projektierung de« GroßschiffahrtSweges Rhein -Main-
Donau Ber . Fin .-A. 3. Beseitigung von Bäumen in eini¬
gen Straßen hiesiger Stadt . Ber . Bau -A. 4. Festsetzung der
Normal -EinheitSpreise für Straßenbaus « ! für das Rech¬
nungsjahr 3918. Ber . Dau -A. 5. Desgleichen für die durch
das Kanalbauontt auSzußührenden HauSanfchlußkanäle im
Rechnungsjahr 1918. Brr . Bau -A. 6. Desgleichen für die
Reinigung der Sand - und Fettfänge sowie die Bedienung
der Llpissoirs in Privatgrundstücken für das Rechnungsjahr
1918. Ber . Bau -A. 7. Anderweitige Berechnung der Gebüh-

' ren für elektrische HauSanschlüss«. Ber . Bau -A. 8. Änderun¬
gen in der Organisation der Volk » , und Mittel¬
schulen.  Ber . Org.-A. 9. Vorlage des Entwurfs deS Vor¬
an  s chka g » f ü r^ l 91  8.

— Brennstoffverteilung an Inhaber von Ofenheizung.
Mt dem 36. April d. I . verliert die Brennftrfftnarke für
Monat Februar -hre Gültigkeit. Der Bezug von Brenn¬
stoffen auf die Märzmarke kann noch nicht allgemein zuge-
laffen werden (vergl. die Bekanntmachung im Anzeigenteil).
Diejenigen Haushaltungen , die gegebenenfalls ohne Brenn,
stoffe sein sollten, können K o kSg r i e ß beim Ge.Swerk an der
Mainzer Straße ohne Anrechnung auf di« Brennstoftkarte er¬
halten. Ferner wird zum sofortigen Verbrauch und zur Ein¬
lagerung für den kommenden Winterbedarf geschnittenes und
grob gespaltene» Brennholz?  rn beliebigen Mengen für
4,50 M. der Zentner bei Abholung und 5 M. der Zentner bei
Anlieferung ans Hauö bezw. SLS M. bei Ablieferung ins
Haus bi« zum 30. Mai d. I . abgegeben. (Verkaufsstelle : Dotz-
heimer Straße 9, Zimmer 1.)

— Ausstellung und Kronkenkaffenmitglieder. Eines der
wichtigsten Ziele der Krankenkassen, namentlich der großen
Volkskrankenkassen, ist unstreitig Pie MutterschaftSversichcrung,
deren Wert für Individuum wie Voll gar nicht doch genug
eingeschätzt wenden kann. Trotzdem gibt es noch Verfichecle,
die sich wegen der neuen Belastung der Kassen gegen eine
solche segensreiche Einrichtung sträuben . AuS diesem Grund
hat die Ausstellung „Mutter und Säugling " in Wiesbaden,
Lyzeum 2, Doseplatz, auch der MittterschaftSversicherung, dem
Schutz der Schwangeren usw., einen breiten Raum gewidmet.
Um nun aber auch den Mitgliedern der Krankenkassen zur
gründlichen Einsichtnahme in die Verhältnisse Gelegenheit zu
geben, hat die Ausstellungsleitung nach Rücksprache mit den
betreffenden Stellen den Mitgliedern der Ort »-. Innung »,
und Betriebskranken-kassen einen VorzugSei ntritts-
Preis  gewährt . Die Mitglieder erhalten die VorzugSkarten
an ihrer Kasse.

— Höchstpreise für Süßigkeiten . Wie angekündigt , hat
das KriegSernährungSamt Herstellung, Groß , und Kleinhandel
mit Zuckerwaren unter eine HöchstpreiSordnung gestellt. Dar¬
nach gelten bon jetzt ab folgende Preise beim Verkauf an Ver¬
braucher : 1,80 M. für 1 Pfund billigster Art Hustenbonbons
und Bonbon« obne Säure , 2,20 M. für 1 Pfund besserer Art
und mit Säur «, 2,60 M. für 1 Pfund bessere Sorten , eingv-

(87. Ferts-tzung.) Nachdruck verboten-

vre Siegerin.
Originals ?omon von HauS Becker t (Wiesbaden).

Selbst früher , als sie noch den Namen ihres Vaters
führte , hatte sie auf Menschen, die Dlohm oder ähnlich
hießen, mit Verachtung herabgesehen. Blohm — nicht
besser als Müller oder Schultze. Sie war doch wenig-
stens ein Fräulein Sofie Herrnfeld gewesen, das hörte
sich nach etwas an.

In der Pension, auch später in Gesellschaften hatte
man sie fast stets für ein adliges Fräulein gehalten,
sie sich in ihrer dummen Jugendlichkeit geschmeichelt ge-
Mit . sich gehütet,' ein Wort dagegen z,r sagen. Dann
war sie eine Frau Sofie von Trebnitz geworden, eine
Dame von Tdel, die in die höchsten kreise paßte.

Von all dem Glanz , der sie umgeben, in den sie sich
gehüllt , war zum Ende nur der Name geblieben. Auch
nach all dem Gräßlichen, was wlchehen, ein Stab , auf
den sie sich hatte stützen können. der ihr das vornehme
Hans geöffnet, der ihr jetzt - Sie kühlte plötzlich,
daß sie mit ihren Gedanken in ein Wirrsal geraten war
Wenn nun wahr wäre, was sie gedacht, daß nur ihr
Name den Bürgerlichen verlockte, daß alles au § und
vorbei sein würde, wenn jener erfuhr-

Sn diesem Augenblick wußte er es vielleicht schon
imd war zufrieden, daß er sich nach nicht gebunden, sie
chm ,n ihrem Brief seine Freiheit zurückgeqcben hatte.
Das Ware doch schlimm ! Sie konnte mit ihrem adligen
Namen weiter die Gesellschaftsdame spielen und sich die
Launen der Gräfin gefallen lass-m.

Das nicht allein. Ein anderes Empfinden fühlte
sie im ^ nnern . Ein Empfinden , das sich schon einmal
leise geregt, das an Stärke gewonnen hatte.

„Der Mann mit dem schlichten Namen ist dir lieb
tarnte », te» Wnft dich nach chm. du würdest unuliüf.

lief) sein, wenn er nicht käme und dir lachend, mit seinem
guten Lachen, die Hand hinhielte : „Aber, Gnädigste
haben Sie mich wirklich für so klein q-Halten?"

Warum hatte sie geschrieben, so geschrieben, wie siees getan?
Mußte er ihr nicht doch böse sein sie verachten fiir

das , was sie über ihn gedacht? Stimmte das zu ihm.zu seiner Art?
Es wurde ihr heiß, die Luft im Saal , die Musik er-

schienen ihr plötzlich unerträglich . Sie hatte halb hinter
einer Portiere verborgen gestanden, damit sie niemand
sähe, sie nicht zum Tanz aufgefordert würde. Jetzt
überflog sie mit den Blicken den Saal , um einen Raum
zu suchen, sichdnrchzuichleichen. Sic wollte auf den
Korridor oder in ihr Zimmer.

Sie kam gut heraus und strebte schnell vorwärts,
als plötzlich eine Tür am Ende des Ganqes geöffnet
wurde und Baron Mervills aus dem Arbeitszimmer deS
Hausherrn herauskam.

Sofie wäre ihm gern ausgewichen. Sir mochte dem
Mann , der immer so süßlich tat . sie mit halber Herab-
lassung behandelte, von dessen Blicken sie sich vom ersten
Augenblick an verletzt gefühlt , nicht begeqnen. Er batte
sie wohl auch nicht gesehen. Wenn sie schnell zurücklief,
entkam sie ihm vielleicht. Aber etwas , was ihr aufge-
sollen, das dielt sie fest. Ein fo sonderbares Benehmen
zeigte der Baron . So vorsichtig hatte er di ' Tür deS
Kabinetts hinter sich zuo-zoqon. war davor stehen qr-
blieben und borchte nach der and?r»n Seite des Ganges
hinunter , als ob  er jemand van dort her erwarte.

„Dielleicht die Gräfin ", dachte Sofie.
Doch das war nicht möglich. Tis Gräfin hatte sie

gesehen, als sie den Saal verließ , di? konnte von jener
Seite nicht kommen. Der Baron batte sich auch schon
gewendet und kam auf sie zu. Mit sorgsam behüte-
ten Schritten schien er heranjuschl- ichen. Oder kam ihr
das alles mir st» vor?

™Hülüü 'i . - Jl

Sie war stehen geblieben. Ihr Zimmer hätte sie
dockr nicht mehr erreichen können, da« lag hinter dem
Arbeitszimmer des Grafen . Sie hätte an Merville
vorübergehen müssen. So drückte sie aus den Griff der
Tür , vor der sie gerade stand, fand diese unverschlossen
und schlüpfte schnell herein.

Sofie befand sich im Ankleidezimmer der Gräfin.
Der Raum war erleuchtet. Auf einer Cbaiselonaue lag
die französische Kammerinngfor d- r Gräfin und las in
einem Buche. Als die Tür geöffnet wurde , 'prang sie
ans. Sie batte wohl geglaubt , daß die Gräfin käme.
Als sie Sofie sah, war sie oerN'nndzct : „Est -ce qu ’il
fant onelqw chose st Madame ?"

Sofie war in Verlegenheit. Sie ärgerte sich auch
über die ŝ roae, als ob sie eine Dienerin sei. die man
geschickt hatte , etwas zu holen. Durch den Arger über-
wand sie die Verlegenheit und kand schnell ein« Ausrede:
„Ich habe mich in der Tür geirrt ."

Auf die Gefahr bin . den Baron noch im Gang zu
treffen , trat sie eflfertig hinaus — niemand war mehr
zu sehen. _ _ (Jortlrtzim, felgt)

Neue Vücher.
„Die Pokittk de» DreivrrbaubrS und tzar Krieg." Lrgrnden

und Tatsacken von Karl Federn. (Münck -en und Berlin
ivi Georg Müller . Jetzt saion, p>o die eielieimcn Dokumente,
die einer künfticrn Generation dar Werden de» Weltkrieges
rnthüllen werden, neck in den Arckivcn ängstlich gehütet
ruhen , ist deck soviel von Akttn und Urkunden erschienen, deß
töc großen Linien der Entwicklung ofrenvar werden und von
Kundigen dargelcgt werden können. In streich wissenschaft¬
licher Methode hat besonder» Bcrgsträßcr diese notwendige
Arl'cit getan : sein Aufsatz in der Historischen Zeitschrift aber
ist mehr kür engere streike geschrieben Federn » Buck rechnet
mit seiner klaren, lebendigen, oft di«, trockenen Verband,
limgc" künktlerisch belebend« Darstellung der Vorgeschichte
de» großen Kriegs auf Sa« gesamte gebildete Publikum
Deutschlands ; daß einer unserer feinsinnigsten Essayisten und
Dichter diese» Buch schrieb, der zugleich au» eigener An.
sckauung die Verhältnissr de» ÄuSI« ids kennt, ist chm überall
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5*?*11 ..3 ^ Jj “! ©orten oder Rohm-
tarwUm . ttbexj TL  borf fern Hudler mehr für 1 PsLch
^Er «er« k̂ r Bönens fordern. Weiche FondanLo ^ ns
^ if fUI * * 3'60  M - für gefüllte, über-
„ , ~ K'->c«s-nszc>chnm,ge«. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse er.
25F ,:n.®2? t“ Toussaint,  Sohn des Uhrniachermeisters

" bi» . G-V-iter Adolf Moders.  Sohn des Tape^
f" ä Moders hier, Landwehrmann Wilhelm

1 VL Li 1/ ■ ^ "tswrmmann Friedrich Leininger,  ältester
§n^ ejw, n^ '^ '7 ' L-ining-r. dessen drei Söhne nun dieseAuszeichimnx, besitzen, Srsatzreservist Willi Happel  Sohn Tbet
Eg * e (t'l<mfrt06o Mu-ketier Robert Weinert.  Mus-
tetrer Gnstap Fischer,  Srbn des Privatiers Moritz Fischer hier.
Dem SandsinrnimannKarl Schwapp  wurde die hessische Tapfer.
^ro w,.rv? ^  befreite Karl Jekel  aus Gönnen-
bcrg wurde nachdem ibm das Eiserne Kreuz 1. und 2.  Klasse per.
Beben wurde, zum Sergeanten befördert.

Musik» und Vortragsabende.
vl Wotzu-iiipfciiskonzcrt. Im Kurhaus  hatte der airge-

Mndipte „Walzer . Abend  zugunsten der 8. Kriegsanleiheden
Saal m erfreulichster Weise gefüllt. Das Orchester, aus Mit¬
gliedern der K » r ka p e I l e »nd der K o n i g l. Kapelle  be¬
stehend, war auf fast IW Mitwirkende gebracht und stand unter

A- Reiher,  de - sich seiner Aufgabe
nnt Geschick und Umsicht und mit dem erforderlichen Temperament
unterzog In frischer klangvoller Weise gelangten zunächst einige
genmlvrlle, rrrher mch unbekannte Wiener Walzer von Beethoven

ber Meister vor genau 1« , Jahren in seinem Sommer-
Ä T m kEP -'-nerte: sie sind erst in neuerer Zeit

Ä ’ T n » f V Schuberts „Deu- che Tanze" und
Sj *?/ "Unsfcrderunx folgten dann weiterhin noch Walzer von
~i ^ V^ r- *?** Strauß (der nicht gang originale aus dem
„Rosenkavaller). und als Krone aller Walzer: die alten Wiener
Proch,stucke„Die Schönbrunner" von Lanner und „Wiener Wald"
und „Schone blaue Donau" von I . Strauß . Sie wurden sämtlich
mit großer Verve gespielt und weckten bei zung und alt inniges
Behagen Und so nicht minder die von Herrn R ot h e r und Herrn
W e, ß bach mit feinem Verständnis und lebendiger Empfindung
S-sP-elten .Walzer zu 4 Händen" von I . Brahms; und di« „Alt.
Wiener Tanzwetsen" (in Bearbeitung von I . Kreisler), welche Herr
K. T b o m a n n mit dem einschmeichelndstenTon seiner Geige sunt
Soitrog brachte. Haupttreffer waren schli-ßltch noch die von Frau
M. Fried seldt  gesungenen Walzer: aus „Romeo und Julie"
von Gounod und „Friiblingsstimmen" von I . Strauß ; der schwung.
dolle Vortrag der beliebten Sängerin entfesselte wie immer stür.
mischen Beifall. _ ' _ _n,1

aus Provinz und Nachbarschaft.
FC. Kassel. 14. April. Der im Tagesberichtvom 11. April

genannte Leutnant D r eb i n g vom Infanterie -Regiment 370 ist
ein Bürger der hiesigen Stadt. Er ist seit sechs Jahren Lehrer
asi der Knabenbürgcrschule 15 und war früher Lehrer in Heringen.

MesbaSerrer Tagb latt.
Gerlchlsfaal.

®** / *$*. Mauufakturwareudiebstahl. Der HandlungS-
einer Alheim Bohne aus Mülheim am Rhern entstammt

^ hatte auch niemals Anlaß gegeben.
. “6e.T keme Fuhrung zu l-eklagen, bis er in di- Netze

erner Prostituierten geriet, die ihn nach Wiesbaden lockte Mit
^ " Luk« ter Paul Leist begabt sicĥ als er völlig Ldraknt
war. auf den Diebcsweg. Nächtlicherweile drangen sie in ein

»Sk>chast cm und stahlen für mehrere tausend Mark Zigarren
dezw. Zigare.ten, m einem Keller 8 Flaschen Wem. Die Beute

rträußert . Bei einem zweiten Besuch in
Z br°« en kmde« das Geschäft vou Hamburger u. Wetzl

und schleppten für etioa 22 000 M. Woll - , Seide - und
Halbs erd  e stos f e fort, nebst 100 M. dar, :n den Geschäfts-
ramnen der Haus- und Grundbesitzervereins stahlen sie eine Opfer-
JÄ “ * * M . 2 "b°lt. einige Bücher/Zücke Siegellack usw.
ibm r-T  letzterer Stelle liegen ließ, wurde an
chm zum Lei roter Auch tue Stoffe brachte man so gut es eben
gmg, in Düsseldorf an den Mann. Bohne wurde von der Straf.
sEw « wegen vier schwerer Diebstähle zu 1 Jahr Gefängnis der.
wl *' frrL et 3”I bedingten Begnadigung in Vorschlag ge-
bracht werden. Der wrder ihn erlassene Haftbefehl wurde ausge.

HanÄslslsil.
Vi8oonio - ks8slkek3f1.

. diess Berliner Großbank , dis bekanntlich in
vv iss ducken eine Zweigstelle unterhält , steht im Zeichen
wachsender Ausdehnung . Die Bank hat sich im abge-
laufenen Jahr den Magdeburger Bankverein , die West-
fälisck-Lippische Vereinshank in Bielefeld , die West-
° eUiff« be. Bank-Kom.-Ges. auf Aktien ter Horst u. Comp,
m Münster l. W., den Gronauer Bankverein Ledeboer ter
Horst u Comp, und den Rheiner Bankverein Ledeboer,
Driessen u Comp in Rheine i. W. angegliedert und ihr
Kapital um 10 Mill. M auf 310 Mill. M. erhöht , womit sie,
soweit das Aktienkapital in Frage kommt , an der Spitze
aller deutschen Banken steht . Wir erhalten über die
heutige Abschlnßsitzung folgendes Telegramm:
,. $ Berlin , 16 April . (Eig. Drahtbericht .) Heute fand

die Sitzung des Aufsichtsrats der Disconto-Gesellschaft
3tatj ’ “der ßl,er  die Ergebnisse des abgelaufenen Ge¬
schäftsjahres berichtet wurde . Auf Vorschlag der Ge¬
schäftsinhaber wurde beschlossen , der auf den 2 Mai ein¬
beruf enen Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende  von 11 Proz . (i. V. 10 Proz .) in Vorschlag
zu bringen . Nach dem Bericht der Direktion ist es ihr
auch in diesem Jahre picht möglich gewesen , von ihrer
Londoner  Niederlassung einen Nachweis ihres Ver-
mogenssiandes zu erhalten , so daß sie sich außerstande sah.
chcs bei der Aufmachung der Bilanz miteinzustellen Da/
gegen ist den aus der zwangsweisen  Liquidation der Lon-

M-r,e «.M«Sga»e. Erste» Blatt . griff 3.

doner Niederlassung drohenden Verlusten Rechnung ge¬
tragen . Der Roligewiiui betragt 66.44 Mill. M. (i. V. 57.67
Mill. M.), der Reingewinn  40 .86 Mill. M. (i. V. 36.36
Mill M.) Die allgemeine gesetzliche Reserve hat im Zu¬
sammenhang mit den Kapitalserhöhungen einen Zuwachs
von 13.05 Mill M. erfahren , welche sich dadurch auf 14 MUL
Mark erhöht . Die besondere Reserve ist unverändert
geblieben . Beide Reserven zusammen betragen nunmehr
134 Mill. M., Kapital und Reserven zusammen 444 MüL M.

Berliner Börse,
$ Berlin , 16. April . (Eig . Drahtbericht .) Wie im

gestrigen Börsenverkehr machte sieh auch heute auf fast
allen Marktgebieten rege  Kauflust bemerkbar . Die Ge-
S(.. äitstöhgkeit war allerdings lebhafter als gestern Die
nickläufige Kursbewegung machte sich namentlich bei
Kustungs-, Montan- und Schiffahrtswerten bemerkbar . '
Auch Hektrowerte sowie die Anteile der chemischen Groß-
mdustne halten fast durchweg Kursrückschläge zu ver¬
zeichnen Etwas Widerstandskraft zeigten Kaliwerte . Von:
Kentenmarkt ist nichts Besonderes zu berichten.

=- Zur 8 Kriegsanleihe . Die Zigarettenfabrik J.
Keiles  hier zeichnete 100 000 M. zur 8. Kriegsanleihe.

Weinbau und WeinhandeL
m. Bodenhtiin a Rh , 15. April . Die Oberstleutnant

Liebieehtsche  Weingutsverwalfung zu Bodenheim
versteigerte heute 90 Halbstück 1917er Bodenheimer Natur¬
weine . Für die 1200 Liter wurden bis zu 14 000, 14 420
14 460, 14 620, 15 220 und 16 680 M. erlöst . Im allgemeinen
stellte sich das Halbstück auf 8630 bis 8340 M., durchs-
schnittlirh 5174 M. Der Gesamterlös bezifferte sieh auf
465 640 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  16 , April.

(Drahtbericht .) Im hiesigen Samengeschäft wird es zu¬
nehmend ruhiger . Die Nachfrage für Seradeila ist stiller
geworden . Von; Inland liegt in diesen Artikeln etwas
Material vor, die Preise sind aber noch ziemlich hoch.
Fester geworden ist die Tendenz für Saatgerste , besonders
für die aus den östlichen Provinzen , wo die Feldbe¬
stellung noch nicht so weit vorgeschritten ist . Im Rauh-
futterverkehi hat sich nichts geändert . Heidekraut kommt
nur schwer herein , da Waggons nur auf dringenden Antrag
gestellt werden

Sie Morgen-Ausgab« umfaßt s Seiten.
H-upttchrRIeiter- «. ffegert#rft.

BttantttcrtHi# fflr deutsche Sollt«: *. He gtrhorlb  für HnManMpoIiHt:
Dr phil. «. Stnrm;  für den UnlerholtnnqSlell: B. d. Rouen dors:  für
^uchrichten and Wiesbaden. t*n N -chbarbezirfen. SerichtOIaal und Briefkasten:
a. üor - cker;  für Suarl: I . iS.: W . 86 ; fttt den S-ndelOteil: W. 8, : für die
_ . Anzeigen und Rcliamen: tz. Dornauf;  ISmilich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Echellenbergstchen  tzof-vuchdruckerei tn Wieibaden.

Svrechltunde der Dchrtttlettun,: IS bi, 1 Utzr.

Die
1. Februar -Marke.

'ebruar -Marke verliert ihre Gültigkeit am
M. April ö. I . Dieselbe darf illier diesen Dermin
hinaus von keinem Kohlenhändler beliefert werben.

2. März -Marke.
Zum Bezug von Brennstoffen auf die März -Marke

find zugelassen:
a ) Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuch¬

staben A und B bei den Kohlenhandlungen:
Kohlenverkaufsgesellschaft, Beamten - u. Bürger»

— Hchmach, Hohmann . Klein, Reith.
'ohrbaffer, Schwib'inger , Theis 't llifceT W'irt'h;

b) Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuch,
staben A—D bei den Kohlenhandlungen:
Gentz. Steimel . Wepgandt. Wuttke;

c)  Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuch-

§ stabenA—Hbei den Kohlenhaadlnngen:ack. Klees, Knoll. Korn. Walter . Weis , Konsum^
erein für Wiesbaden und Umgegend;

d) Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuch¬
staben A—L bei den Kohlenhandlungen:
Wenzel, Heygstenberg u Wiemer . Acker. Blumen
thal. Breusch Fischer, Friedrich. Gauert . Glück-
auf Gobeh Gombert , Kran,er . Nemnich, Schäfer,
Strllger . Stork . Weser . Weinand.

Auf die März -Marke werden 3 Ztr . gemischte
5 °vl-n ausgegeben. Darunter darf 1 Ztr . Braun.
kohlen-Briketts oder Eiform -BrikettS sein, soweit dies
nach dem Vorrat der Sandler möglich ist.

Diejeuigen Haushaltungen , welche Mangel an
Brennstoff haben, können Koksgcies beim Gaswerk an
der Mainzer Straße ohne Anrechnung aus die Brenn-
Sffi? SiW ÄN 015 3Mwds°°"

*• 3- » " b »«•

Wiesbaden, den 16. April 1918. FSgO
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Da infolge der Verord¬

nung des BundeSrats.
betr. die Streckung der
Haservorräte die Leist¬
ungsfähigkeit der Pferde
fick> vermindert , wird es
erforderlich, dasi auch die
Belastung der Wagen im
allgemeinen verringert
wird.

Ich nehme au? diesem
Grunde Veranlassung, auf
die Lestiinmung im 8 46
der für Wiesbaden gül¬
tigen Strasienpolizei -Ver-
ordnung vom 10. Oktober
1910 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern

Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eine? Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag » und Leift-
ungssähigkei: des Ge¬
spanns

Zuwiderhandlungen zie.
Yen die im § 92 der ge¬
bannten Verordnung an-
Scdrobte Strafe nach sich

Wiesbaden . 21. 3. 1918.
Der k. Polizeidirektor,

v. Heimburg.
Bekanntmachung.

Am 17.. 18., 19., 23., 24.
k. 25. April 1918 findet

von vormittags 9 Uhr bis

»rund Scharfschießen, statt.
nachm. 5 Uhr im Diäten*

artff
>era : ©&
: einschll
u. Straß

. — ,, .„. .ider Grenze
umgeben wird : Friedrich-

harfsck
) gej plande

Es wird gesperrt : « amt-
>e • • ■■ ■

das von folgender Gren

licheS Gelände einschlreß
lich der Weae u. Straßen,

Konigweg, Jdsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer (bis
zum Keffclbachtal), Weg
Keffelbachial - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
Teufelsgraben - Weg bis
zur LeichtweiShöhle. Di«
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge¬
sperrten Geländes befind-
llchen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und und
für den Verkehr freige¬
geben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab-
gesperrten Geländes wird
wegen der^ damit ver¬
bundenen Lebensgefahraewarnt.

Das Betreten des Schieß.
Platzes im Rabengrund

den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras-
nutzung ebenfalls verboten

G«ruis »m>L»mmando.

E . B.
Mittwoch , de» I . M «i, «bends « Uhr.

Zimmer No. 37 des Rathauses:
MentWe Gerierkl-UersWAlMg.

Tagesordnnn «, : l . Geschäftsbericht. 2. Kassen-
bericht. 3. Vereinsangelegenheiten. x 221

Jiorseffs
gutsitzende Form.

Conrad Uutpius
TTlarktstr. 30, Ecke Jleugasse 26.

lfergrösserungen
und Semi - Email - Broschen werden von
jedem Zivil- und Gruppenbild unter Garantie
für Aehnlichkeit und Haltbarkeit angefertigt.
Vergrösseriangfs - Anstalt

Wellrit/strasse 17.

Spar - un9
Borschutzsasse

» , ,, ciewährt
Darlehen gegen Lebens,
berfichc rungsabschluß und
co" Sicherheiten . Keine
Vorschuß- Zahlung , Nur
Porto u. Auskunftskosten.
Nab durch Generalagent
V. Puder . Frankfurt/M ..
Scharnhorststrasie 1 . F141

an Beamte,
- . . . Private , a.

Frauen geg. zede Sicherh.
Schriftl . ausführliche An¬
fragen zur Weiterbeförde,
rung an Kersch, Schwalb.
Straße 21. Rückp. 30 Pf.

Stoffarben
wieder in allen Farben.
Droa . Backe, TaunuSstr . 5.

Die glückliebe Geburt eines gesunden
Stammhalters zeigen hocherfreut an

Dr. Cuntz u. Frau,
geb. Biesenbacb.

Wiesbaden, den 16. April 1918.

Heute morgen wurde uns
eine gesunde Tochter geboren.

Dr. Ernst Schlesinger,
z. Z. Stabsarzt

and Frau, Herta, geb. Weil.

Mietverträge
vorrätig Im

Tagblatt -Verlag
Tabak

garantiert rein , 1/1, 1/2,
V5 . 1/10 JUfb. Zlgarren-
Geschaft Schmidt, Blei?
siraße  26 . Telephon 173

Spedition

m . mm
König!. Hofspediteuri

Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Kollern und Möbeln.

GMilien-§Mllerej
Hellmnndstraße 18. 2 lks.

inr Gärtner u. Gartenbes.
Kefir , hundert Aucuba.

Kirschlorbeer. Mahonien,
sehr schöne Coniferen in
B'der Größe , ferner etwa
100 St Edelrhabarber.
50 Dhaltenkiiollen, beste
Sorten , sowie v. Stand .-
u Frühlingsblumen gibt
zu Räumungspreisen ah

Gärtnerei Walch
am Königstuhl.

Ecke Schnmannfirasse..

Für die vielen' Beweise herzlicher
Teilnahme, bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres geliebten
Mannes und Vaters sagen vielen Dank.

Cm,st « nd Kinde «.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,

nähme bei dem schweren Verluste meiner
mnigstgeliebten Mutter und Großmutter
unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fva « Fvieda Kreis , geb. Deute

nebst Kind. * 1

Große Auswahl in
BOhnenstange»,

Tomaten- und RosenpfLhlen
Heinrich Blum , Holzhandlung

Lager Rheinftratze59 «. Westbahnhof.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

L.Schellenberg’sch»Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus :: Fernruf 6650/63

Koster«  Qggffne« w»rk(Sjlieh von 8 Uhr morgen»
hin 7 Uhr aheoSo.

Am 9. April fiel im Westen als Leutnant der
Reserve und Kompanieführer unser lieber Sobn, Bruder
und Schwager

Rechtsanwalt br. Walter Alberti
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. u. I. Klasse

und des Oldenb. Friedrich- August - Kreuzes I. Kl.

Namens der Hinterbliebenen:
Dr . Alberti

„ „ . . ' _ Geh. Justizrat.
Wiesbaden , den 16. April 1918.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.

1
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Dienstag , den 23. April, abends 8 Uhr §
Kasinosaal:

Zweiter Klavier-Abend
von

Fritz Hans

Rehbold
aus K51n.

Programm: Baeh-Liszt: Aus der H-moll-
Messe, Beethoven: Sonate op. 101, Schubert:
Mom. musicales u. Impromptu, Schumann:
Kleine Stücke, Chopin: Prelude. Valse, Ber¬
ceuse: Polonaise fant., Liszt: Sonate H-moll.

_ Ibach -Konzertiiügel.

§ Karten zu3,2,1Mk. bei Heinrich Wollt,Wilhelmstrasse 16. und Abendkasse. K31
OOOOOOO ^ OO 3000000000030 <

I
Wiesbadener Holzsohlerei,

Langgaffe 25. fertigt in kurzer Zeit

jede Schuhreparatur,
NatilMeiil-BersteWriW

in Merftein
von Geor § Friedr . Kehl

Weingutsbesitzer(Schloß).
Samstag, den 27. April 1918, nachm.

4 Uhr, wenden im „Rhein-Hotel" zu Nierstein
12/1 Stück. 1K/2 Stück und 2/4 Stück 1917er.
eigenes Wachstum, aus besseren und besten
Lagen Niersteins versteigert.^

Probetage in meiner Behausung in Nier-stein, Obersoosstraße 46. am 20 u. 24. April,
sowie vor und während der Bersteigerung im
„AheinhotÄ" in Nierstein.
^ Proben nach auswärts können nicht abge-

geben werden, in Ausnahmefällen jedoch nur
gegen Boreinsendung des Füllmaterials. Fö

Schuhbesohlung,
Kngrlleder und Gummi in 1 Tag,

Bleichstratze 13 , Laden.

infolge üergrösserung meiner Räumlichkeiten
empfehle meine

TJufbewafjrung
von Pelzwaren

Stoffmäntel, Felle, Teppiche usw.

Franz Schwerdffeger
314

Kirchgusse 76. Fernsprecher 3771.

Mehrere Ladungen

Einkochgläser
eingetroffen.

Für Grossabnehmer
Vorzugspreise bei 100 Stack einer Grösse

'/o s/4  1 l 1/* 2 1. Inhalt
173Ö 1.45 L60 2700 2.40 Mk. p. Stück

mit Gummiring. =

Schillerplatz 2 . Fernspr . 6434.

Gross - Kuchen - Einrichtungen. 319

HM
König!. Schauspiele

Mittwoch, 17. April.
39. Borstellg. Abonnem. D.
Die CnLfuhrnug
aus dem Serail.
Komische Oper in 3 Akten

von W. A. Mozart.
Bassa Selun . . Hr. Zollin
Constanze . Fr. Friedfeldt
Blondchen . . Frau Pola
Belmonte. . Hr. Scherer
Pedrjllo . . . Hr. Schorn
Osmin . . Hr. Schützendorf
Würdenträger. Hr.Maschek
Anführerd.Wache Hr.Marke
Ein Schisser. . Hr. Spieß
Ans. 7, Ende nach9'/»Uhr.
Meftder»? - Theater.

Mittwoch, 17. April.
Kieke.

Eine Tragödie in 5 Alten
von Anton Wildgans.

Ans. 7, Ende geg. ' /, 10 Uhr.

Lmzeck
Mittwoch, 17. April.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral.
2. Ouvertüre „Die Italie¬

nerin in Algier" von
Rossini.

3. Walzer „Rote Rosen"
von Lehar.

4. Serenade von Mosz-
kowski.

5. Suite-Orientalev. Popy
6. Unter dem Sieges¬

banner, Marschv.Blon.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Verstärkte Garnison¬

kapelle.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die weiße Dame" von
Boieldieu.

2. Intermezzo und Bar¬
carole aus „Hoftmanns
Erzählungen“ von J.
Offenbach.

3. Man lacht, man lebt,
man liebt, Walzer aus
„Die Kinokönigin" von
Gilbert.

4. Einleitung zum 3. Akt
and Brautchor aus
„Lobeogria" ▼.Wagner

Rosenlieder von Ph. zu
Eulenburg.

6. DieMühle im Schwarz¬
wald, ein Idyll von
Eilenberg.

7. Operetten-Revue, Pot*
pourri von Fötras.

8. Esperanto-Marsch von
Meyer.

Abends 8 Uhr.
Im Abonn. im gr. Saale:

Kammer-Konzert.
Mitwirkende:

Konzertmeister K. The¬

in l-s-Psd.-Packung. Wied,
frisch eingetr. Hch. Cron.
Kirchgasse 80. E. Reuber-
ling. Faulbrunnenstr. 12.
mann, H. Weisbach und

Alfred Jeschke.
1. Händel: Sonate D-dur

für Violine nnd Klavier
Adagio — Allegro —
Larghetto — Allegro.

2. W . A. Mozart : Trio
B-dur. Allegro—Lar¬
ghetto — Allegretto.

3. Brahms: SonateD-moll
für Violine und Klavier
op. 108. Allegro —
Adagio. Un poco presto
e con sentimento.
Presto agitato.

V ergröaserimgen
von allen Bildern, auch Emaillebilder für Broschen,
Anhänger etc. Sinnreiches Geschenk.

Frieda Simonsen, Rheinstrasse 56.

Deo Mflüenei Domen
zur Kenntnis, daß ich in der

— MiuisMße 29
cm

fflt MW WWWW
eröffnet habe.

Es werden in meinen: Atelier Warzen, Leberflecke.
Muttermale, Sommersproffe», Falten, Runzeln, Mtt-
effer usw. ohne Narben schmerzlos durch EleitrlZitpl
für immer beseitigt.

Gestchtsdampfbäder, Hand- und Fußpflege, svcz.
Beseitigung von Hühneraugen dauernd ohne schneiden,
werden ebenfalls ausgeführt.

Die neuesten Apparate für Gesichtspflege usw. sind
rn meinem Atelier zu finden, da ich bis zulm Kriegs¬
ausbruch ein erstklassiges Atelier rm Ausland tnne
hatte.

Diskrete Bedienung durch geschultes Personal.

° Zrau Vogel
Taunusftrafte 28 .

Villa Italia
gegenüber dem Stahlbrunnen

Schwalbach.
AllerbesteVerpflegung. Pensionspreis 12 Mk.

— Eröffnung 1. Mai . —

ParkHotel
in den Konditorei

Täglich von 4 bi » 6 1/* Ehr : 280

Tee - Konzert

Tannufigtr . 1.
2 hervorrag . Erst -Aufführungen!

Hella Moja
in ihrem neuesten, erfolgreichsten Schauspiel

Heide - Grafel
Ein Liebestraum in 4 Akten.

Glänzende Ausstattung, sorgfältige Wahl aller
Darsteller, hervorragende Photographie, vor
allem aber das überwältigendeSpiel der reizenden

I Hella Moja !
stempeln diesen Film zu einem

Kunstwerk allerersten Ranges.
Schone Naturbilder.

Das durfte uieht kommen.
Glänzendes Lustspiel mit Edith Meiler und

Rita Clermom in den Hauptrollen.
Spielzeit von 4—IO1/» Uhr.

Letzte Abendvorstellung 81/, Uhr.

Khrchg.18
Tel. 3031 ODEONErstklass.

Lichtspiele
Erstaufführung!

Vertauschte Seelen.
Ein phantastisches Schauspiel in 3 Akten mit

Bruno Decarll.
Julius und seine 3 Kumpanen.

Lustspiel.
Das Stärkste ist die Liebe.

ln den Hauptrollen:
Sybill, Smolowa und Joseph Boemer.

Sie Taust des Kiesen
(Zweiter Teil .)

Nach dem Roman von Rudolf Stratz.
In der Hauptrolle:

KeuuyJ'orteu.
Fräulein Pfifficus.
Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer.

Im Münchener Versuchskindergarten.
(Anläßlich der Ausstellung„Mutter u. Säugling".)

Rheinstrasse 47.

jlerr nnd Diener
betitelt sich der zweite, mit Spannung erwartete

ALBERT BASSERMANN- Film, der
nr ab heute

in unserem Theater für nur 3 Tage zur Vor¬
führung gelangt. Dieses große Werk des her¬
vorragenden Künstlers ist gewiß erstklassig
und wird jedermann die Gelegenheit begrüßen
nnd wahrnehmen, das Gastspiel des großen
Künstlers zu besuchen. — Drama in 4 Akten.

rr Ally schippt , rr
Lustspiel in 2 Akten mit ALLY KÖLBERG.

Endlich zu zweien.
Köstliches Lustspiel mit Josef Sohildkraut.

:: Gute Musik. ::

Wilhelmstr. 8.

AUein -Erst -Auff ührrntg.

Der Herr der Welt
I. Teil.

Das Vermächtnis des Grafen Latour.
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen: CAROLA TOELLE und
CARL DE VOGT.

Außerordentlich spannende Handlang!
Hervorragendes Spiel!

Interessante Maturbilder.

HUGO FLINK
der geniale Detektivdarsteller in dem vor¬

züglichen Schauspiel -I
Her Erdstrom - Motor.

in 4 Akten.

Spielzeit von 4—10VS Uhr.
Letzte Abendvorstellung 8*/* Uhr.

. vornehmes BunresTheater #
Ab 16. April 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der gänzlich neue Spielplan.
Kurzes Gastspiel

der unerreichten Phantasie-Spiegeltänzerin
LI PAQUITA.

Die neueste Schöpfung auf dem Gebiete der
Varietö - Kunst.

Ferner:

Die Todespromenade.
Ausgeführt von

Mnrga Behrwall u . Pnrtner.
Sensationell! Außerdem: Sensationell!

Auftreten des

Kanonenkönl^
Ernst Planet u . Partner,

sowie der übrigen erstklassigen Kunstkräfte.
Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.
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[ 6tellen»!InBCfeotF~)
^ Weidlich« Person »« )

r « »ufmSnnIsch«» Personal ~)

Klir brn (fmpfann . Buch.
Tbhriinn u. Korresvondenz
(wdireibmafdi. ) von einem
«rften lnefia. Kunstgeschätt

gebiloete

Dame
fcH'fiüe gewissenhaft u. zu-
»erlrtlTia arbeitet , gesucht.
Offerten unter G. 595 an
den Tanbl.-Brrla g.

Örofee mitteldeutsche
Bauiniternehmung sucht
Lu baldigem Eintritt
Avkke SiküvkWjßill

kSlistem Gäbet Sberger),
mit lang . g. Praxis . Aus-
Nihrl. Bewerbungen mit

Ein gebildete»

Zraulein
mit Sprach, u. Musik, j
kenntnissen, zu e. Jubgen
uon 10 I . u. 2 Mädchen
bon 11 u. 12 Jahren z.
sofortigen Antritt f. nach¬
mittag » gesucht. Die St.
tlt durchaus selbständig.

Gin besseres
I. iauüinidjcit

im Servieren u. ff. Hau»-
^^ it durchaus erfahren,
zuverlässig u. sehr reinl .,
mrt nur guten Empfchl.
dauernd gesucht. Lohn
im « *t ute  Verpfleg.Melden 2—3, 7- 6

- - Uhland strqfte 6,
»für 1. Mai ein tüchtig- Hausmävchen

oa  Eltern im Auslände I gesucht Villa Frankfurter
weilen. Schriftlich« Ang. -
sind sofort u. B. 595 an
den Tagbl .-Verlag zu

Gesucht sofort od. spät.I Klnkiersrisuke
cber Kindermädchen zu
4 Kindern von 9, 6. 5 u.

WksLsdeurr Tagblatt.
, „ Mr ruhig , herrsch.

Person .^ iaush. seckständ.

Morgen -AuSgabe . Erste » Blatt . « eite 5 . ' ’1

Strafte 2. 1. VorzustellenI Hotel Oran ten

da» auch etwas HauSarb
ober».. per 1. Mai oder
water nach Elberfeld ge¬
sucht. Gekl. bald, schriftl.
«- fferten an Hotel Rose.
Wiesbaden, Zim mer 32.
Mädchen für kl. HauSh.

tagsüber gesucht.
Marktstrafte 13.

ZlUNlilM. SSllSk!l Cbes-Köchi»
w. Gemüsegart . 1. Refrz.. sucht selbst. St.
versizbt. fux daueruo oder Off. T. 294 ~ ~ 'uBMisui, lut ouucc.'io ooer
zur Aushilfe gesucht. Off
u. K. 593 an d. Tagbl.-Y.

Gartenarbeiter
für Landschaft ges. Aug.
Weber. Sti ftstr. 24.  Gth . l
I . Mann od. j. Dame

. . ^ Köchin
sucht Stelle f. g. Betrieb.
Wagemannstraße 81

B. Miidch. od. KriegerSsr.
' 1. Mai zur Bod. einer

Junge KriegerSwitwe,
welche in bell. Hanse tätig

. .. .. . - mar, sucht Stellung als
kann die Photographie er- Köchin, übern, auch Ha»S-
- «»-' arhxit. Off. M. M. Bieb

I nch a,^Rh.. Gnugaüe 8^ ,
| Junge Kriegerswitwe,

welche immer in besseren
! Samern tätig war , sucht
Stelle als Kochin tags üb.

, lernen bei Rumbler , Wil
Reu, I helmstv afte 18._

LrMIzer 3anp
als Kellnerlehrling bei lo-ÄrtrstLrznien .— - Dame in d. Bormittagsst . fÄtMem" Ŵntrttt ^ « ch,̂ t' als Köchin tags üb.

Uljltst I 5: —12  Uhr Verl. Erw . lortigem Eintritt gesucht. Off. u. F . P ., Biebrich,
BUllsl . riuurmiuvullu Frist u. Nähen. Vorstell. - Wedrichstrafte 22/aus flfpffft nS«r («Ai I Wrtfvtinrf. 17 A v , I kl 9 . .. I orlrt .... .rt- rr——auf gleich «der spät, sucht I Mittwoch, 17. 4., nachm.
Vecker. Bürsten-Cieschäft. A—4 Uhr, Sonnenberger
MidielSbera 2g, > *■-
Hausmävchen

strafte 52. _
Schulentl . Mädchen

gesucht, morg. u. nachm.

Nachtpsrticr
2 Jahren " Tclevbnn ' drto?' I bes gutem n ,7^ I suchst morg. u. nachm. I lössiger Mann mit gutenrLLLNK säö « SMS - "•

Aelteres^̂ anständigeS
gesucht. Hotel Kaiserliof. I . * H  .
Eintritt baldigst. Zuver - 1^ sehr gut lockst und denlässiger Mann mit guten I ^ NlShali versteht, bittet

an den Taabl . Verl .' 325
5nf. $t«oefgpI!f)B

möal. Babelsberger und
Adler, zum s,f . Eintritt
gesucht. Off. mit GchaltS.
Snik u. O. 589 Tagbl.-Z,

Angehende Verkäuferin
u. Lebrmädch. gef. Weber-
gaffe 23, Astheimer.

Fräulein
von Zahnarzt aesucht

3«tt Emvfana v. Patient,
u. »ur Hilfeleistung im
Svreck̂ immer . Offert , u
Angabe der GehaltSansvr.
и. P . 593 Taa bl.-Verlog,

AuSb. als Zeichnerin
für Stickerei u. Kunstgew.
к. >a. Mädchen cintreten.
V'dtô Saalgaffe 40, 8,
Ecke  TaiiiiuSitrafte ^ _Tiicht. Schneiderin
für längere Zeit ins Hau»
penichl. Ähren». Seeroben.strr "

Blafra-.laiiTnrrHitF
8. 3e8MiettaB(a

gesucht
_ S . Gu tt mann . Sanoa.
Mehr. Taillenarbriteriuu.
bei bol,em Lohn für
dauernd arsudit.

5fU !ftonM .,t iaUtn-
u. Zuarbeiterinneu sucht

Hartmann -Mau.
_ Gra fte Vu rastraft« ^
3uarb . u. Lehrmädchen

fotort » 1. gjorfi rt . 18. 2 t.
Znarbeiterm^

geŝ Birmorckring 18. 1 t.
.Zuorb u. Lehrmädchen
für Da .ncnsckmeiderei »es.
Riehlstrafte 21. 3 recht».

laatigr Wem
gesucht, auch nur für nach»
mittag » A. Doerr . Gäben.

Einfaches
Kindersräulein

oder beffereS
Hausmädchen

Z« S^ j. Kind z. 1. 5. !
gef. K.rchgaffe 29.  3.

Kinder,näddirn.
- n °uck im Hausb . ...
hilft , per sofort gesucht.

Karl Wegner.
JHufcnmftrafte 5.

■ntarenrjaier L>rr. l , a3iia«e5 Hatiea1
Klo " ' — - -besucht auf 1. Mai . Bäck.

Seerobenstr afte 10. Part.
Tücht. Alleinmädchen

renthaler St r. 8, Hp.
StundenfrauTücht. Alleinmädchen _

bei gutem Lohn gesucht “b‘ . morgens
| Moriftstrafte 37. 2 re chts. I -gesucht Weber-

Saub . Mädchen !2äffe M, Eckladen._
Stundenfr . o. H. v. 8—3

bilft .°vL M . ?rjL? iu  I feteJÄlritte nMädchen

sr *>«**•
& an-- > . mx-- =- I Monatsmädchen

8—11 u. 1—V43 UhrT- MbttrtHU' «. H.
sofort oder 15. April ges.

-u kinderlos. Herrschaft b.
shohem Lohn gesucht

ged Kaiser .sfr.-Ra . 47, 2_ L
Saub . Monatsmädchen

des., m. 2, nachm. 2 Std.
Klare,,fha ler S tr . 1,  8 l.
Monatsfrau v. 8—12 Uhr

Büfettbursche7
HauSmädchen,
Ziinmermädch.
sofort gesucht.

Euro väifiher Hof.
HanSdiener

(Radfahrers gesucht.
D. Guttmann . La ng«.Aelterer

um leichte Anstellung auf
einem Gut auf d. Lande,
bei bcscheid. Ansvrücken.
Ge'sk. Offerten u O. 594
an den Ta gbl.-Berlaa.

Kindermädchen,
mcht unter 16 Jahren,
tagsüber zu einem 8,ähr.
Jungen « sucht. Vorstell.
Ŝ Vüfti 4 °°, n I 3- ' .Mai zu einz Dame I Haushalt ' äef. UhmM ^ I ? <
WcheLniL . ^T b’ SßÖfö ® 7 BiSm ^ ckrin̂ 1Wlhem ine'nstrafte 6. 2,

luugta ia 'Ddita
au 2 Kindern , 3 u. 4 I
cvt, nur tagsüber gesuchtLM enstrafte 3. 2.

vuuiin  jonn ge,iimr r m- J ‘“u ,<■ — 12 UI>e
^Herrngartenstrafte 18. 2. 9?s. Riederwaldstr . 4. P . r.

^ ( (Ydiiniiün/ii « , , Monatsfrau von 9—1f~
.Hif . ' W' WÖnl ^ ll u- 2- 3 für kleinen beff.

z. 1. Mai zu einz $gesucht. Vorzustellen
Adelbeldstrafte 33. 1.

Tiichtlqeö
Mädchen.

Wkonatsfrao für vorm.
ststort bei gut . Lohn ges.
Sowe^ Nikolasstrafte 7.
Saub . Monatsfrau ges.

Hausdiener
fauch Kriegsbeschädigter)

aesucht.

^r. Bln mentaal86a.
1 fiten. ÜQ!sburfdit

. .. 14—15(00». Junge
für leichte Hausarbeit ge

Maurit ius,'tr . 9. Lederhdl
_ , — Monatsfrau i rur leicore .vausaroer!
Intelligentes zuverläff . welches gutbl.rgerl . kochen «elucht J °’-O I kann, gegen hoben 2oJa w “ rl )oerUtz - Schule, , Kräftiger Junge

füe gleich oder später aes ! 'Rheinstr afte 82. I als Laufbursche gesucht.
\y * j » i3mardötn,ir if e ' I MonatSfrau für 2 Std . ! auch noch schulvflicht., für
^ 6. u. 7jährifl. 7^ 7 . , ^ . , vorm^ ges. Rheinstr . 73, 1. nachmittags , Luifenstr . 4,(rindern für nmftm 9 fit« I .Eheliche» fand. Mädchen ! t«»r V I Apotheke

tagsüber ges. für Hau»-

für Möbelgeich. gef., gel
Schreiner bevor». Kerb. ! aiwrcm Ehepaar . Gerl.
Marr ^Rachf.._ Sirtf [a._22, P^ ej!?n .y Tmer ®- 595 an" 1 ben Tagbl .-Verlag.

Gebildetrs . aesnnde»
^ränlein

sucht Stelle als Stüde z.
l . Mal oder später. Be¬
dingung : 6>»te Behandl.
u. Kamilienanschlnft. Z»
erfragen im Tagbl .-B. "llv

Besteres Fränlein
sucht Stellung zu älteren
Leuten. Off . u. W. 243
an den Tagbl.-Verla g.

Bessere» ält . Mädchen^
m. JahreSzeuiMi. sucht bi»
halb. Mai Stelle , um sich
im Kochen weiter auSzulb..
mögl. ff.-A. OE . 111 an
Ebbe», Köln. Gildachstr .24

Ordrntl . Mädchen
sucht Stelle als Allein-
wäbchen, am liebsten bei
älterem Ehepaar . Gell.

sucht stelle , am liebsten
sof. od. 1. Ev. Mädchen-
heim, Oranienstrafte 54.
Bessere» »nverl . Mädchen

mit langiähr . a. Zeugn.
st St . in kl. beff. HauSh.Lothringer Str . 23.  1 l.

Mädchen vom Lande,
17 I .. ,wch nicht in StÄ .,
sucht für sofort passende
Stell . Näh. Kinosvogel,
Adlerstrafte 65.

I . saub. KricgerSfrau
st vorm. 2 Std . Beschrst.
Rheingauer S tr . 4, H. 3 r

Kriegswitwe
sucht von 8—4 Monatsst.
Hellmundstrafte 23, 4. St.

Junge Frau
st ttigl. 2 Std . MonatSst.
Nisderwaldstr . 53, H. 1 l.

( Männliche Personen

«aufmSnntsche» Personal ]

iKontin. GesüiMsm.
sucht für Wiesbaden und
Nmgegend lohnende Ber-
tretung oder dergl. ievent.
mit klein. Kavitalbeteilig .l
Offerten unter L. 595 an
den Tagbl .-Berlaa erbet.

' » ewerbliches Personal ]
Knestsbesch. Schlosser

ucht irgend welche Be-
schäft., auch als Haus¬
meister oder Lift, in
Dauerstellung . Off. unt.
W. 592 Tagbl .-Verlag.

, Krieysinvalide
mit Beschädigung einer
Hand sucht istellung für
sichte Arbeiten , Aufseher,
Ausläufer ufw. Off. u.
T . 595 an den Tagbl .-M.

Für ein erstkl. Salongeschäft in Damengarderoben
wird auf sofort oder sppter eine tüchtige

Monatsfrau tägl . 1 « fb!
ges. Mädchen vorhanden.

äh  meinen 6* u. 7jähria , ^ _ , . . . ___
Kindern für nachm. 2 b-S ^ ^ . Mädchen Monatsfrau täal 1 Std Apotheke.
torm ^ Vor,,,stell . bitweise ®AHfe Mädchen Vorhände,̂ . Znvert . Schulsunfle I ^ ▼▼ » twvpi  W * « t

aiiiDctfrnuitrIKaysaLfr » IÄii # ITiisraewßm;  I -x fs.- «ää

Verkäuferin
IMdcrs « m SSiS - j # » fmr . nachmittags klein. I . Schulentl . kräkt. Mädch. I gef. Kavellenstrak - er' ! Kaifer . ffriedrich. Rinn » I Verlag erbeten.
Kinde genicht Scheffel- >cann *>a»Sarbeit KücheI u ~ ^ . 7. ' I - I _ _ 7-
.Istlifte»^ Parterre. kann Hausarbeit ... Küche Waschfrau alle1 «" Taaeerlernen bei Gehalt in 14  TageJüH « urierrc . wrnnu in 1 iTofl z Moschen r

Einfache» Fräulein q,'A5 !„? " llen - Haushalt . 5 Mk. pro Tag . (
hir iwrf,,u iFt cm»  zu zwei „erfraRCn  Tennelbachstrafte 11

'n gesucht.
Unkel,

für

Damenpntz
gesucbt.

1. Kraft, dauernde
Stellung gesucht. Eintritt
sofort oder 15. Mai.
_ Kästner n. Jarobi.volontärin
für meinen Damensakon
für sofort gesucht.

Iklie.
MichelSb era k.

^^ uuges

Mädchen
»um Helfen sofort gesucht

Spezial -Damenfriseur.
Geschäft Reinhardt,
Ellenbogengnsse 8.

Korkst  rafte 3,1 ._ _
Tüchtige Köchin

per sofort oder 1. Mai
gesucht. Gehakt 50- 60 M

Konditorei Künder.
_Museumltr . 5.

Köchin,
selbständig u. zuver!., die
auch Hausarbeit mit über¬
nimmt . in Villenhau » zu
2 Personen gegen hohen
Lohn ,gesucht. Offerten u.
L. 593 Tagbl .-Berlaa.

Köchin gesl
für kl. Haushalt bei gut.
Lohn. Biebrich. Nassauer
Str afte 20
^Gesucht sofort '
Köchin, Vtftfveiitlritt

HanSdicner
Hotel Ho benzollern.

Köchin,
me auch Hausastbeit über¬
nimmt . »um 1 Mai oder
stmter gegen hohen Lohn
aest ^ Vorzuspr . nur von
9—12 vorm. u. 6—fl abds.
Luisenstraft« 6. 3.(«ute

w I

ffli- frvClet ^ait für einige
Stunden gesucht Stift-strafte 20, im Laden.

I klÄM -EWk 1

©iesöaöeBer SkkstzeiiWW.
Männer , kräftige Frauen und Mädchen werden

rwch für den Fahrdienst eingestellt. Bezahlung erfolgt
auch für dte dienstfreien Tage . Bewerber und Be-

i00001  lwh mit einem Lebenslauf melden

I^ beÄ̂ rg"o I , Lauimaoiykn,
. Rumbler , Wilhelm»

Betriebsverwaltung
L ti i scu ft raste 7 ,

F 306

Ja . kräftT^ Minmädch ^ ft̂ fte 18irtinhtf fiVr _ uL7l i i ' - z^-bauptst für Hausarbeit.»es. Ora nienstra fte Ä . 1. Lnufmädchen,

cwri  Süchtige»Alleiiiniiidchcii
ba» autbürgerlich koch k
zum 1 oder 15. Mai ge-
su cht Kir ckaasse 29, 3. , „u„ u,tn

Zuverläff. Mädchen für Leitungtvagen ges.
vorm, in Haushalt , nachm Melden Jcchnstrafte 12. 1,
»um Spaziergeh . mit 3j ,— .
Kind gesucht. Vogeler I (, Männliche Personen 1
Jorkstraft , 8, 2 St . > — —. ... —'

o. „nt . Schul « t- 'chen ges.
Worthstra fte is , Ladern
Laufmädchen od. Junge,

cvent. noch schuEichtig , _
I ê böber^ SchuIbilduna.

Zuv

für kaufmän«. Angestellte
>im Arbeitsamt Wiesbaden

vermittelt kosten!, männl.
n. wetbl. Persona l, b'011Dame

M * 9 * Mädchen kreisen .tätig , mit Kennt-
Zeitungtragen g^ . mssen. ,n Buchh.. Steno.

Köchin
n

Lehrmädchen
sucht Damenfriseur Reft,
Markts,rafte 13._ _

Tüditine Büalerin ~
bei guter Kost gesucht.

Wascherei K. Maier,
^Laiibenüeim bei  Ma inz.
Kess , l . llß . Wgüll ' kn
f leichte Arbeit (Schmuck-
wareuj ges Jorkstr . 9. 3.

Erfahr . Kinderpflraerin
oder Kindeegärtn . zu §s.
Kinde hauptsächl. f. Reise
pro Mon Mai ges. Frag
De Strick. Wiesbaden.
JUfrnftct« 10.

gesucht.
Tannu »botel. Mainz.
—-^ Bahnbosstrafte._ _
Köchin, die gutbüegerl.

' "chst anch Anfängerin,
welche Hausarbeit über¬
nimmt . gefuchst

Frau v. Nkrlci,
iWain»er Strafte 29r

Im Einmochen erfahr!
SSdiin o. tlaf . stiifte
ÄU einzeln . Dame gesucht.
AnfangSgihalt 45 Mk.
—Ji «nlfarter S tr 15

Einfache geb. Stütze,
aest Alter», in ein Ge-
schättsbaus zum 1. Mai
S.ei- dieselbe muft sehr
kinderlieb sein ; Nachen er-
wunscht. Ofs. u. K. 595

Ä -iMükMfr
im Hau» u. Aussicht von
f K ' udern zum 1. 5. ge.
fncht. Nah. zu erfragenim Tagbl .-Berl aa Tt

«strafte 8, 2 S st , — ■— :
Tüchtiges gewissenhaft. I KanfmSnnIsch»« Personal ^
. ,- z - - - Für unser Hauptbureau

(Smtetl. Möbeltransport)
suchen wir zum sofortig
Eintritt einen kaufm.

Ls kos. .od. später gesucht
Büdesh eimer S trafte 7. 1.

Einfache» Mädchen
gesucht auf 1. Mai zu 2
Personen bei gutem Lohn
Platter Strafte 16« (naheden Eick en).

Tücktsae»

Lehrling
-Ä-- .. guter Schulbildung.
Lerlönl . Meld. v. 10—12

dl ff • n<f,t .F ! , vorm ü. 4—5 nachm, beiAsselttmadchen fjt
- * ■■ — - 1 trale : RikolaSstr. 5.

^ Gewerbliches Personal^
in angenehme Stelle zu
kinderlosem Ehev. gesucht.
Hoher Lohn u. gute reich!.
Kost. Nah. Taabl .-B. Tv

araphi « u. Schreibmasch..
sucht BrrtraucnSposten in
gut. Sause . Sanatorium
und dergl. Angebote u.
A. 805 cm den Taabl .B

Stenotppistin » die auch
K. in Buchs., st St . f. g.
od.. h. T ., n. a. schriftl.
Heimarbeit an. Off. u.
Z. 243 a. d. Taab4..B- rs

, Alleinmädcken
im Alter von 20—85 I
mit guten Zeugn., bei hob'.'
Lohn für kleinen Privat
Haushalt zum 1. Mm ge¬
stickt Wäsche auft. d. .6.
Putzfrau vorh. Vorstell
vorm, bi» Xi , und nach¬
mittag » 2—4 Uhr

Kap elle nsttafte 73.
Sncke

zum 1 oder 15. 5. ordentl.
ebrl. Alleinmädchen. das
buraerl . selbst, kochen k
u Liebe zu Kindern bat.
§ ^55" " - öor* ». nachmitt.
Geschäft Wilftelmstraße 32
ke ^Marxheimer.

Simmermöddieif,
welche» servieren kann,
zum l5. April gesucht,
eventuell später.

Hotel Pension Weber.
- Mainzer Straft » 8.veff. 6aosM$ea
«̂ »ckst̂ Mertz. Beethoven.

Saub . ja fräst . Mädchen
für da» Geschäft u. Hau»-
aobeit den ganzen Tag
«sucht . Näh. Tevvich-

Mizrahi . Kirch.
gasse,27,̂ _
Kdl. Ehepaar st MSbcheu'

L- Lande m. F«nn ..Anschl.
L. M Mk Frau Wesen.
Mückevitrafte 34, l.
-- - Eins Fräulein
^« 'Kuchen, u. Hausarbeit
Z§ld»ast gesucht. Lohn nachWunsch. Ncr otal 37.
Tückt. Küchenmüdchl̂ses.

L. DwiSkcĥTannuEr . 4L.

Gelernte
Dreher

für groftstückige Arbeit
gesucht.
Stelnberau. Borfanger.

Am Schlackthof.
Spengler «. Installateur

aeu-chl. Max Gerhardt.
Seerobenstrafte 16.

M Snteafllim
H. Alexandersucht

MMgtSilke
kür sofort oder auch spät,
aesucht. Offerten m. Ge.
haltSansprüchen an Carl
AbrenS, Bad  Nauheim.

Wwka-Flffkar
tejrmx  ä"ä
Wilhelmftr^ Hot. Metrov.

Silrlan-Saasaielsln
gegen freie Wohnung, drei

luaotiattlljüme,
tücht. Verkäuferin, w. der.
in ersten Geschäft, tätig
war . sucht bald. Stell , al»
EmpfangSd, od. Berkäuf.
in f. Geschäft. Offert , u.
S - 595 cm den Taabl.-Nl.

^rauleiu,
welche? schon in ein. Ge¬
schäfte tätig war , sucht sich
zu verbess. Näh. Biebrich.
Kaiserstrafte 1. 1 Sst

( Gewerdlkche« Personal^

« Mk
kavtlottsfLhig, auf sofort gesucht im

Kagvlatthaus, Schatterhasse rechts.

AM HD MD DD DG DD

»vcrativ u. technisch firm,
bereits Praxis selbst, gel..
sucht sof. od. sp. St . Off
». G.^ 389 Taabl .-Berla
Ach,. St
mit guten Zeugniff. sucht
Stellung rn Hotel oder
Kaffee. Off . u. F. 592
an den Tagbl .-Berlaa.

Gebildetes tüchtiges
Fräulein

sucht in frauenlos . SauS.
halt Stellung . Offert , u.
T. 595 Taa bst -Berlaa.
HnttSt älteri».
Früul .. 34 I .. tüchtig u.

umstditia. sucht d. Stelle
in kl. Herrnliaushalst Off.
an I . Eacnolf. Jahn,
strafte 44. St b.yr st ff.d.Haush.
bei beff. Herrn . Bescheid.
■Jnfprüdie. Offerten unt.
tt . 243 oa 0c« ToM ^ .

fnittrlanos- n. lasöunflsöiiro
sucht geeigneten Herrn für Innen, und Außen,
dienst. Kriegsbeschädigte oder auch pensionierte
Beamte, welche Lust ,u diesem Berufe haben, wollen
sich melden unter Angabe der seitherigen Tätigkeit
und Alter etc. Tagbl.-Verlag J . 595 . a

Wir suchen zum sofortigenEintritt

Drarbeiter od.Einrichter
für 5pirall)olirerfrIftrfi
A. Stuttmonn Sc  Co.,

Spiralbvhrerfabrik

Offeubacha.Main, Wasserhofstr.SI
_Tel . Offenvach 1891 . FU2

Gebildeter älterer Herr
von guter Repräsentation und kaufmännisch
erfahren , sucut Vertrauensstellung od derel
ev, auf halbe Ta e, gegen mäßige Vergütung
Anerbteten unter P. 594 an den TagblattVerlag erbeten.



Brite «. MMlvoch, IV. AprN ISIS. Wresdadeuer Tagblatt» Drsrgen-Ausgai«. Erstes Watt , fit»

2 Zimmer.
«rlchstr. 37 Ms
«. S. Näh. P.

3 Zimmer.

1. Et.
s. mod. Billa
besteh, aus 3 Z.. Balkon.
Bad u. Zubehör, cm ält.
ruhebedürft. Herrn zu v.
Anfr. H. 593 Tagbl.-B.

7 Zimmer.

. Möbl. «ngest. Zimmer,
a. l. sep., zum 1. 5. von
Herr« ges. Angeb. unter

j M. SSSa. d. T« tbl.-Verl.
Dame sucht gntmöbl.

Zimmer
Adelheidstr.. Moritzstr. od.
in unmittelbarer Nabe.
Oft. u. D. 595 Tagbl.-B.
StDertl. Mädchen

| sucht aus sofort oder verL Mai ein einsames mbl.
I Zimmer mit Kocherlaubn..auch im Hinterhaus. Off.
u. L. 594 Taabl.-Berlag.

Musil, gebild. Dame
sucht freien Aufenthalt od.
freies möbliertes Zimmer

| mit Kochgelegenheit gegen
entspr. Tätigkeit. Off. u.
M. 594 a. d. Tcrübl.-Verl.

In d. Gegend Mainzer-,
frankfurter Strafte, inBilla
rrchfta gelegen. 3 ar. leere
»der möbl. Zimmer, evt.
schöne größ. ö-Z.-Wohn..

_ _ . mit Garten, Balkon usw»
M Zubehör »res*» , tu r baldigst„esncht. «naeb. «.
» 1. Olt. i*  vermiet, p «z. 594 an den Ta«bl.-B.

|[ FMdmhliM 1
Auswärttge Wohnungen.| Lraus Riviera,

' Bierstadter Str . 7, vorn.
fremtu-Pilla . gut geh. Z,
in. reich!. best. Bervlf. von
8 Mk. an. Zeatralh erz. re.

( ftiHttt
Mnt-PeM»

I für Kura. u. Danerm.
.Billa Paulmenstr. 1,

A. F-lber «.
I Eleg. gr. Zimmer, List,

Telephon, elektr. Licht,
Bäder vorhanden. Ab-

I wechselungsreiche gute
l Pension.

>. za icrd.

für Arzt. . . .
1 ziatisten. Bür» od. ^fc) dergleichen 706 A

aSleinWe 381
2 ,Borgartenseite)
m schräg gegenüberb. gpLuisenvlatz. herrsch, m

7-Z.-Wohn, mit all. 9. —- tur

2 Betten. Waschtisch mit
Marmor»!. .Tisch. Stiihie,
Spiegel. Büfett (Rußb.).
Ehaiselong., Lam».. Bild.,
woll. Fahne mit Stange
und verschied, and. Anzus.nur von 3—6 Uhr.

Grellmann, _
Adolfsallee 21. 2 St.

Zu verkaufen:
cif. Bettstellem. Svrungr..
2 Nußb.-Letten. Schreib¬
tisch. Kommode. Schränke.
Schlafsofa bei Dickmann.

WMhlUlll
zu verk. 1 schöner grosser
Salonspiegel (schwarz, m.
geschn. Unter- u. Austab).
Höhe 3 m, Glas 1,74:60.
Anzuseh. von 9—11 vorm.
Rüdesheimer Str . 6. 3,
Adolvb. Händler verbet.NkMler
Mtzgg.-SM

wie ne«, wegen Sterbef.
vreiswert zu verk. Anzuf.
9—11 Uhr. Händler Verb.
Wielandstr. 9. 2. Lendle,

Bernickelte emailliert«
irische Oefen

zu verk. Bors. Herder-
strotze21. Telephon 3295.

Gasherd,
gut erhalten, vreiswert zuverkaufen. Dr. Albert,
Walkmü hlstratze 37. 2.1
zu verk. bei fr . Zimmer.
Wellribstraße 51. 3 rechts.
206 2- u. 3ziuk. Gabeln
vk. Stürze!, Zietenr. 5. 1.

Gr. Zimmerfenster
billig zu verk. Kern.Scküue Aussicht 44.

Gartenschl.. 15—20 m,
friedensware. u. Rasen-
mähmcrschine. Pennarini,
Kapellenstraße 51, H»t.

Ein sol. Gartenhaus
z. Ausemcrndernshmen vkReick. Herurannstr. 5, H

Hafenstach
2terstg, zu verlausen der
Müller. Georg - Ansuft-
ttvaße 8, olivunv V« ,

Wstanzenrühel,
größere Partie . 0,50 hoch.
0.40 Durchmesser, abzug.
Näh. bei Eilert. Körner-
ftrafte 8. Hinterb. Part.

8000 Mark auf kl. Land-
ant in Borort soso« ae-
rucht. Offert, u. M. 591
an de« Taabt.-Berlag.

I Mit. Bntfiübiiiie
verk. Heft. Adolfsallee6. E.

Efeuwände, 2 m hoch,
1 m l., u. and. zu verk.
Kersl, Gerichtsstraße 5. 3.

' Immobilien Dertäüfŝ )

1 Grube Mist zu verk.
Sulzbach. DoM. Str . 16.

Aus Privath. preisw. verkäuflich:
Perser --- - -
3V» r« 5 w,

| 2 selteue alt Berlin, 52 cm hoch.
Kersten , Viktoriastratze 29, 2.

loäerne Lilien
u. Landhäuser zu 20 000.
30 000 bis 60 000 Mark
und zu höheren Preisen
zu verkaufe«. Julius
Allstadt. Adelheidstraße 15.

Am Südviertel ist ein

Z. u. 5-Zim̂ « -b»»a»mit Manf̂ Brerft.
vrachtvolle Lage, zu vm.
.Haus- u. Grnnbbes.-B-
Bierstadt. Tel. 6016.
Möblierw Wohnungen.

(Hes. möbl. 4r—
Wohn, mit Nagel, Tel.,
Bad, in Malluser Str.
zu verm. Näh. Rüdest».
Strafte 18, Part , rechts.

Möblierte Zimmer.
Maaiarden re.

Adelheidstr. 51. 2,
möbl. Wohn- u. Schlei-
zinM«r mit , sep.
eben!  a uch einzeln, z. p.

AIbrecktitr. 30, 1 r., «u_&
Bleichstr. 26, 2, 2 möbl.

a. ineinan der«» 1-*>.
möbl.Dotzh. Str . 12 1- - ;.lim, mit Kochgel. fre i-

Drudenstr. 8, 2 l» m. Z.
Erbacher Str . 5, 1, .gut
mÄ>Sk Zinn mrt reicht.
guter Beköst igung zu. vm,

Friedrichstr. 48, L>th. 3 1.,
einyccd) ntöM. M<rn srrrDe.

Karlstr. 2 eins, m. Schilt.
Romerberg 8. 3 r., g. m.
Zim. mit voll. Pens, »rw.

Sckarahorststr. 24, P . r..
ich. m. Zun, aus 1. M<n.

Scheffelstr. .2, 2 l., 1—2el&g. möbl. Zim. zu vm.
Srdanplatz 7, 2 l., möbl.itimmer mit Pension.

Mahaa.-Salon, 4arm..
Uektr. Lüster, ms, Pickmbett, Korb u. Stühlchen,m- ' -5 ._ VYO

Geb. Dame »d. Herr,
sind, als Dmierpenfumar
2 eleg. möbl. Zim. mit
kräftiger Bervfleg. Adr.
zu erfragen nn Tagbl.-
Berlag. Tu

MW ]

iM 'Bttll
vornehmste Kurlaae.
ist ein großer Salon
(Svdlagel mit Balk..
Schlafzim» Bad. Tel»
elektr. Licht usw. zn
verm. Großer Garten
am Kurvark. Näheres
Sounenberger Str . 9
iLarkseitel._

Heim findet gebild. Dame
bei jung, »ebild. Dame,
mrt voller Pensum. Gefl.
Offerten unter D. 593
an den Tagbl-.Verlag.

Leere Zimmer.
Mansarden  rc.

Bismarckr. 32, 3,
im Abschi.. 1 ar. Nv ..

He ümundstr. 31 h. l. Ms
Herderstr. 33 1 kl. u. 1 gr.
Msd. H. Möbeleinst zu b.

Ranentb. Str . 5 1 ar. Z.
Rheirrbahnstr. 5, 1, 1 od.
2 leere Zim., auch zum
Möbelernstellen, billig.

Westendstr. 20 P ., g. l. Ü.
Westendftr. 21 l. Z. a. 1P.

f Privat-Berkänse )
I . deutsch. Schäferhund

iWolfshund), pr Rasse.
: zu verkamen. Kirchner,
Stiftstraüe 28._

Deutsche BoxerhündtN'
echt« Rasse, schönes Trer,
6 Jahre alt. gibt rn gute
Hände billrg ab Howe.
Nikolasftrake 7.

Ein Hund
zu verk. Wrlh. Schmoll.
Bierstadt._
I . deutsche Ricsenhasen,
weis;, n. ein 6teil. Hafen¬
stall zu verk. Hofmann,
Orauienstraste 83._

Scheckbäsin mit 4 Stück
Jungen, Braunsilberhäsin
mit 4 Stück Jungen und
eine Hermelinhäsin zu
verkaufen bei Kleiner.
Oranienstraste 31,̂ Hth^

5 junge Leghühneru. 1 Küchenbrett zu verk.
Tbirrn. Sckachtftraße 25.

Neuer frauenhut
zu vk. Weldert. Dotzhermer
Straße 120, S . 1, 8—11.

. fast neuer Trauerhut,
kl. jug. form , mrt lautz.
SMeier. zu verk. Anzm.

I von 1—2 Uhr bei Marold.
Gr. Burgstratze5, 3 r.

Schicker Tagalhut,
dunkelblau, kl. form , m.
Schleier billig zu verk.
Sulzber aer, Wörthstr. 17,
Mod. Sommerhnt zu vk.
Pfeiffer. Walramftraste 3.

Sommcrhüte f. Kind.

2tür. Kleiderschr., Wasch¬
tisch u. Waschmafch. weg-
zuashakber zu verk. SUre,
Rüdesbeimer Str . 25, 2.

Blaue Plüschgarnitnr,
geflicktes Gobelin - Brld,
mehr. Zeichenbretter verk.Bobl. Paaenftecherstr. 1, 1
W. gebr. Sofa m. Umbau,
Hutständ. für Putzmach.,
fahnenschild. Mumentöpfe
bill. Stöltzel, Adelheid-
stratze 87. 1, bis 3 nachm.

Zu verk. zwei schwere
Sefiel,

bezogen mit echten alten
verstsch. Satteldeck. Böhm,
Ana.-Bikt.-Bad. 10—l Uhr.

> Soennecken-Bücherschr.
zu verkaufen, v. Marschall,
Kaiser-friedrich-Ring 14.
Anzufeben von 2—4 Uhr.

AzHellilWMrMli
1 auch für andere Zwecke

verwendbar, zu verkaufen.
Brandscheid«. Welirauch.

Bi^ rich am RI __
Einige guttrhalt. Möbel

billig nbzugeben.
W-lfs-bn.

Kais er -friedr.-RingH ^ f
Schoner Eisschrank

billig zu verk. Bauer.
Mickelsberg7, 1._

Eisschrank, eis. Bett,
fahrrcch-Ständer, Sälon
tisch zu verkaufen. Pohl.
Paaensteckerstraße1, 1.
Sch. Puvvrnst., Puvvenw.

gr. Puvpe. br. fclzhut
(Gr. 54—55), Mädchen-
Strohhut bill. Reinholv,
Hellmundstraße 13, H. 2.
Reue Singer-Nähmafch.

zu vcrk. Molly. Harting-
straße 4. 1. vormittags.

Olnte Singer-Masch. 80,
Yjatzlüster mit 3 fl . 25.
Wäfchleine. 55 Mtr. lang,
wie neu, 23 Mk.. 1 schw.
Tisch mit 8 füßen 22 M,
250 Weißweinflaschen St.
34 Pf. zu verk. bei Preis.
Ho äistättenstraße 10._3 _I

Zu verkaufen.
Prachtvoll geschnibtes Büfett. Stollenfchrank, An-

richtettsch(Eichen), evt. ganzes Eßzimmer, gefchuitztes
eich. Büfett iaut erhalten). Bechstein-Salonflügel.
Damen-Schreibtlsch(Kirfckb.). Kristallleuchter, Gas-
krone, elektr. Lampen. Biederm.-Schre,bt,schlampe,
Plüschgarnitnr (Svfa, 4 Sessel). Rvkokoschränkchen.
Waschkommode. Marmorwaschtischm. Anschluß, Bade¬
wanne n. Ofen, Meißner n. Berliner Porzellan-Auf¬
sätze, Wiener Figur. — Zu besehen wochentags(außer
Dienstag) von 3—6 Ubr bei

Schultz , Adolfsallee9, Part.
f Händler-Verkäufe )
Haubennetze, echt Haar,

zu d. bill. Pr . Steiner.
Haarnetzfaibr., Luifenstr.46

Biedermeier- u. alter¬
tümliche Möbel. Aufstell-
sachen, Bilder aller Art
zu verkaufen bei

Heaz«. Adolsstraße 7.
Empf. gut erh. Möbel

aller Art, Ersschränkchen,
Kranken- Fahrstuhl zrrm
Selbstfcchren bill. zu ver¬
kaufen. Frau H. Petry,
Bleichstraße 23.

|[ MsMk ]
Wiiäs-kine

Brillanten, « chmuiksachen.
Bestecke, Service. Uhr. usw.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stmumer,
Reugaffe 19. 3. Kern Lad.

. . ZchnMe
IN jeder Fassung , sowie
Neinplatin kaust die amt-
lich berechtigte Auskäuf. f.
die Kricasmetall-Akt.-Ges.
grau6. Wenseld,

15 Wagemannttr. 15.

Anlauf
von Konvers.-Lerika,
Brehms Tierleben u.
sonstigen gut. Werken
jederzeit Kranzplatz2.

Ehr. Limbartb.
Fernsprecher 457.

Saöencinritfitung, |
W. Weber. L.-Schwnlbnch

M.seBstat-3l»tnetIiZS J&fff r
GeiSberastr. 14, 1. Bens. | Metzers Konverŝ Lexikon.

Mgchlhrj 17 Bde., wie neu, zu verk.
,Krömmelbein, Mühlg. 13,Bdb. 1 St » nur vorm.

fast neu. für Zigarren- o.
Delikatessengeschäft, ferner
eleg. Hänschen (transp.),
für Obst- oder, Zeitungs¬
verkauf. u. eins-Partie
leere Kisten zu verkaufen.

M. Weber.
Langenschwalbach.

Adolfstraßêl, _̂
Reise-Bügeleisen,

1schlaf. RoÄaar -Kopfkeil,
Kaffeemühle, Kaffeekanne
vk. Schönholz, Seeroben-
strabe 28. 2, anzus. 9—12.
Eleg. Jagdwag. (Natur)verk. Rau, Wellritzstr. 16.

Ein neuer Eiswagen
billig zu verk. bei Geiß,
Mückervlatz 6.

Neuer

Flügel, Pianinos,
alte Violinen kauft, tauscht

| H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.
Harmonium

zu kaufen aes. Borbergrr.
Piauohaudluug. Schwal-
bacher Sttaße 1.
Maudol. u. Gitarre ges,
Habler. Icchnstrabe 34,  P.
Soferl ja taufen oei.:

Eleg. 2schläf. Bett. evt.
Eisen, oder 2 egale Bett.,
eleg. pol. Schrank. Plüsch,
sofa u. Klavier. Sckriftl.
Offert, nur mit Preis«««.
an Realer. Jabnstraße 22.

MÄ -Mii Jagdglas
von ruh. Leuten mit 1 K.
gesucht auf gleich. Off. m
Br. u. W. 589 Ta abl.-B.

Einzelne Dame sucht in
gutem ruhigen Hanse u.
Straße eine

2—3-Znn.-Wohnu«g
mit alleni Zubehör. Ost.
u. P. 595 Taabl.-Berlag.

Ig . Dame sucht ungest.möbl.Zimmer
mit elektr. Licht und Koch-
benutzungz. 1. 5. Off. m.
Kr. u. M. 593 Taabl.-V
Junge Dame

sucht gutmöbliertes Zim.,
mit Klavier und Bad.
Angebote unter-S. 593 an
den Tagbl.-Verlag.

für 60 Mk. zu verkaufen.
Zigarrenhandlung fill,Moritzstrabe 16.

. 2 Reoolper, 1 Regulateur,
eis. Bettstellem. LPr.-M.,
Schrank, Wafchon. Brandt,
Gübemtr. 4, 2. 1—3 Uhr.
Schleuderball, Taubeumist
u. Kommode verk. Müller,
Seeröbem'trabe 13, H. 3.
Hübsche Tonnengarnitur,
sch. Emailletöpfe, Küchen-
ftefchirr, Porzellan, all. b.Mack. Helenemtr.  16, P . r.

Bollständiges Bett,
Waschkom., Tisch. Stuhle

i u. versch., gut erh. Weiß-müller. Albrechtstr.  14. fsp.
Eis. Bett, kpl., f. 60 Mk.
zu verk. Lehnen, Berrram-
str. 28, 1 !., 10—12 Uhr.

Gummibereifung, feinste
Lederausstattung, zu verk.
Pfeifer, Waterloostr. 4, 1.

Klappwagen
u verk. Ott, Riedftr. 24,

>aller Art werden . zum
höchsten Preise angekauft.

Klein, Eouliustraßc 3.
Telephon 3490.

.vu-w anzus. von 1 bis2 Ubr. Händler verbeten.
Gut erh. Klappwagen

zu verk. Näh. Sattler,
Sochftättenitrabe 13, 1.

Kinderwagen,
aut erh., zu verk. Koch.
Dotzheinier Str . 103, H. 3

Konfolschränkchen
zu kaufen ges. Thurnrg
Eleonorenstratze 2.

Wertvolle antike
Model,

Gemälde, bunte Kup-
ferstiche, Porzellan¬
figuren . Gläser,
Bronzen. Stand-.
HanS- «. Tafchen-
«hren. alte« Schmuck
und alle sonstigen
Gegenständed. Kunst¬
gewerbes kauft zu
hohen Preisen

W. Fliegen,
8 Grabenstraße 36 undWagemannstratze 36.

Küchenfchrank,
gut erh., ges. Meisner,
Röderstrabe 26, 1 re chts._
2KaftzslhMdt

1 mittelgroßerü. 1 großer
für Bücher zu taufen ge¬
sucht. Rur schriftliche An¬
gebote mit Preis und Be¬
schreibung an Lohmann
bei Wuttke. Nerostr. 36.

Gr. weiß jttti.  Herdu. gußeis. Wafserablau'
zri kaufen gesucht. Weier,
Herrngar te nstr. 17, H. 1.

Ausgckämmte Haare
für Kriegsindustrie, nicht
gewickelt, f.  zu höchst. Pr.Steiner , Lmfenftraße 46

Wellblech,
auch gebraucht, für Dach
zu kaufen gesucht.

Teerprodukten-fabrik
Biebrich. Biebrich.

Flasche«aller Art
Lumpen, Papier rc. kauft
S . Sipper, Oranienstr. 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.
Rotweinflaschkn

Vk Liter kauft Brunnen-
kontor, Sviegelgaffe 7,

Wellritzstr. 21.
ständiger Ankauf

8ekt- «.Beuillard
Flasche«, Papier,

Lu mpeu, alte Kokos»
lättfer u. dgl.

Adtcr
Telephon 3930.

Ein Gartenhaus
All kaufen gesucht. Gerl.
Angcb. mit Angabe des
Preis, u. Größe d. Hau)
Wilhelm. Schützenstr. 18.

l. n  verk.
Dauerbrandofen. Rokoko-
Salonspieâ großer schw.
Sviegel. geschn.. Podium
mit Balluftrade u. and.

freise, Nerotal 55.
(Gasbadeofen bill. zu vk.
Rompel, Bismarckring 6.

Zahle hohe Preise!
Bin stets Käufer von gebrauchte» Möbel»

aller Art, ei»z. Zimmer«, ganz. Wohnungs-
emricht«»gen, kompl. Rechlässe, Pianos u«d
Kasseuschränkcn bei sofortiger Kassa.

August Reininger’sGeleßelltzeüvlSvse
Wellritzstratze 37.

mm  I
und EtagenKapitalien-Gesachê

ZmiloMM)

kauf- und mietwerse. anch
Umgegend. Jeder Kanker
ohne Aus«. h»chz«fr,edcn.

Jos. Bruns
Büro Rheinftr. 21. f . 648.z Rentable
Geschästzhäuser

in der besten Lage
der Kirchaaffe.
der Langgakse.
der Wilhelmsttaße.

pastend für jeden Beruf,
vreiswert zu verkaufen:

Julius Allstadt.
Adelüeidstratze 45. Stb. —

Eckhaus
ohne Hinterhaus

mit schönen niodernen 2- und 3-ZimmeEühnungen
mit Bad preiswert zu verkaufen. Gerl. Qnerwn
bitte nur von Sevbftreflektanten unter A. 804 an den
Togbl.-Berlag. _ .

Jmmobilien-Kaufgesuch«J
Suche 5-Zim.-Billa

aeg. 2X5-Z.-Billa, st. bew.
Ost, u B 590  Tagbl .-Bl.

Kl. Haus mtt Garten
zu kaufen gesucht. Ost.
mit Größe- u. Preisang.
u. H. 592 Tagbl.-Berlag.

Schreibstube
Grabenstraße 5, 2.

Im Ausfahren
von Waggons u. .dergl.
empfiehlt sich zu bclligen

:eisen. GütÜer, Dotzh.
' 121. Tel. 3896.

Wirtschaft
zu verp. Dobü. Str . 57. 1.

l PaWW I
Wiese »der Klee-Acker

zu pachten gesucht. Off.u. U. 594 TaM .-Derlag.
Klee-Äcker

u pachten gesucht. Klenk,
m iritzstraße 10.

f llnterritfit
Ktzm - e Sfliiilrt

erhalte« erfolgreiche Nach¬
hilfe in Latein u. sämtl.
Schulfäch. zu maß. Breis.Ost, u. K. 587 Tagbl.-B,
Akademiker, m. Ia Res.

,-ähmasckinen repariert.
jed. Fabrikat ü. Garansie
(Regulieren im Haus)
A. Ru mpf, Saalgasfe 16.

Ile Feld - und
Gartenarbeiten

(spez. Vorgärten) werden
noch angenommen und
auSgeführt. ll50

Joh. Läufer. Gärtner.Mainz. Kav uzinerstr. 10.
Schneiderin empf. stck

im Anf. von Röck., Muf.,
Kostümändern, Tag 3 M.
Näh. im Taabl.-Berl. 8b
Fuß- u. Schönhettspslege

' MWeiWezO
Dora Bellinger, Schwal-
bacher Straße 14, 2, amResidenz-Tü eater.
Schönheitspfl., Ragelpfl.

Frieda Michel, TaunuS-
straße 19. 2, am Kochbr.

ert.
Ost

WU liilrrii
für Anfäng. u. Vorgeschr.
nach rasch förd. Methode,
mit genau, richt. Ausspr..
weil Dtuttersprache. erteilt
geprüfter Lebrer. Karl-
straße 17, Bart, links.

S ” AWtzukönnen noch einige Dam.
teiln. Nnterrichtsz. Diens-
tagab. 7X—S'A.  E. GraaffSchlichterstraße8. 1 S t. ,

M. Habich, Pianistin,
crt. 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

Klavierstunden
werden erteilt Karlstr. 41,
Part , rechts; daselbst kann
auch geübt werden.

aründl., schnell, n. Stock-
tzausen. Marchesi. Ausb.
für Bühne, Konzert, Lehr¬
beruf. Stunde 2.50 Mk.
Ost. u. H. 583 Tagbl.-B.

Schönheitspfl., Ragelpfl.
K. Bachmann, Kirchg. 64,
1. St ., Walhalla-Ei ngang.

Hand- «. Fußpflege
H. Rudorf. Mittelstr. 4, 1.

an der Langgaffe.

s HgjPlBi |
Wer leiht

einem iungen Mann, der
als Lungenkranker vom
Militär abging, einKlavier
gegen geringe Zahl., umseinen Beruf zu fördern.
?iäb. im Tagbl.-Vcrl. Ti

[Verloren•Gesunden
Perlenkette verloren .

am Montag abend auf
d. Wege Herderstr., Kur¬
haus od. Kurhaus. Bitteabzua. Herderftraße 25, 1.

Zchäserhund
entlaufe«,

Halsband mit Schloß und
Struermarke Nr. 44,1918.
Bor Ankauf wird gewarnt.
Gegen Belohnung abzug.
Al erandrastraße 17-

Am Samstagvorm. ist
ein kleiner

zoxterrier. .
auf den Namen Fips hör.,
in der Kirck- u. Lanagasse
entlaufen. Wiederbr. er¬
hält gute BelohnungAdolfsallee 5.

Ein zahmer Perlstar
entflogen. Wiederbringer
gute Belohnung. Lieber¬
mann. Hsckitättensrr. 16.

Gutbgl. Pr .-Mittagstifch
Langgchse 10, 2.

Wer ermöglicht
2 jung, kunstlisb. Damen
öfteren Betuch». Theater
oder Konzerten? Offert.
n. O. 595 Tagbl.-Berlag.
Suche für meine Schwest.
zur Erlernung der feinen
Küche paffende Pension.
Offerten an
fräul . Gertrude Fleischer.

Hinsd orf «Anhalt).Modell
weiblich, 16—20 Jahre,
blond, mit guter Figur,
für einige Stunden

gesucht.
Offerten unter H. 595 an
den Taabl.-Berlag.

Klavier
auf längere Zeit zumietm gesucht
Von Privat . Offerten it.
S . 594 an den Taabl.-B.
Io. sollves mwm t
.Haibw., 22 I .. 25 000 Mk.
bar. sucht die Bek. eines
best, solid. -Herrn in sich.
Stell., 25- 20 I . alt. zw.
Heirat. Ost. mit Bild u.
B. 243 an den Taabl.-B.
Iunaes Mädel
(Westfälin), w. mit nett,
geb. Herrn (Kriegsbeich.),
picht unter 28 I . und in
svät. sich. Posit., zwecks
Heirat in Verbind, zu tr.
Nur ernstgem. Ost., w. m.
Bich. u. U. 595 Taabl.-V.
ÄUeinstehend.

Rentner
60er, wünscht vermögende
alleinstehende ält. Dame

zwecks Verehelichung
kennen zu l?,ve». Aus¬
führliche Offerten unter
Z. 594 an den Tagbih>A.

umm
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